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e Nr. 5 
etitzeile 


1885. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


heute in Begleitung des Flügeladjutanten, Oberſt⸗ 
lieutenant v. Petersdorff, eine Pope auf 92 


Kaiſerwege; zum Diner find heute keine Einladungen 


ergangen. 
Mannheim, 31. Juli. Der „Neuen Badiſchen 
Landeszeitung“ zufolge hat die geſtern Abend ab⸗ 
gehaltene Generalverſammlung des Heidelberger 
Schloßvereins mit großer Mehrheit beſchloſſen, ſich 
egen das jetzt vorliegende Project einer Draht⸗ 
eilbahn nach dem Schl 
zu erklären. In der Ah ch beſuchten Verſamm⸗ 
lung wurde gegen die Abſtimmung Proteſt erhoben. 
Königſtein i. Taunus, 31. Juli. Der König und 


hier zum Kurgebrauch erwartet. 
Petersburg, 31. 


eingetroffen iſt. 


. Petersburg, 31. Juli. Das Geſetzblatt ver⸗ 
öffentlicht die Aufhebung des Steuermannscorps 
und des Artilleriecorps in der Kriegsmarine, in⸗ 
dem die allmähliche Erſetzung der geben dieſer 


Corps durch Offiziere der Flotte angeor 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Auguſt. 
Neue Aufgaben für die Freunde der Feriencolonien. 


Die Verſammlung, welche die Vertreter der 


Feriencolonien in dieſem Herbſte in Bremen halten 
wollen, wird gewiß bezeugen, daß die wohlthätige 

dee, auch armen Kindern die Möglichkeit einer 
räftigenden Sommerfriſche u verſchaffen, immer 
mehr Boden gefunden hat. an wird es auch den 
eifrigen Förderern der Sache nicht verargen, wenn 
ſie ſich das Ziel möglichſt weit ſtecken, wenn z. B. 
die „Köln. Ztg.“ in einem wohl aus dieſen Kreiſen 
ſtammenden Artikel als ſolches jetzt „ausgiebige 
Ferienfriſche für alle zugleich heil⸗ und hilfs⸗ 


bedürftigen Kinder und ohne eine künſtliche Be⸗ 


ſchränkung des Alters“ verlangt. Aber dies Ziel kann 
auch nicht annähernd erreicht werden. Dazu iſt die Zahl 
der in Betracht kommenden Kinder viel zu groß. 
Wie will man auf dem bisherigen Wege der PR 

thätigkeit die für dieſe erforderlichen Mittel auf- 
bringen? Oder denkt man vielleicht daran, die 
ganze Sache den Gemeinden zu übertragen? 
Dadurch würde ein ganz neues Gebiet für deren 
Thätigkeit eröffnet werden, welches geradezu un⸗ 


geheure Koſten erfordern müßte, da man nicht bei 


dieſem einen, verhältnismäßig unbedeutenden Punkte 


ſtehen bleiben könnte, ſondern nothwendig zu einer 
1 115 umfaſſenden öffentlichen Fürſorge für die 


eſundheitspflege nicht bloß der Kinder, ſondern 
auch der Erwachſenen kommen würde. Von ſocial⸗ 
demokratiſcher Seite iſt dies ſchon verlangt. 
Indeſſen ſind wir weit davon entfernt, den 
geſunden Grundgedanken zu verkennen, welcher in 
der Forderung der „Köln. Ztg.“ liegt. 
für ein körperlich kräfti es heranwachſendes Geſchlecht 


lichen Geſellſchaft, und je weiter die Ueberzeugung 
davon verbreitet wird, deſto beſſer. Aber die private 
oder öffentliche Wohlthätigkeit kann davon nur 
einen kleinen Theil übernehmen, und die Sommer⸗ 
friſche iſt nur ein einzelnes Mittel. Die Wirkung 
iſt auch eine HA nachhaltige, denn die Kinder 
kehren ja in dieſelben Verhältniſſe zurück, welche 
ſie kränklich gemacht haben. — Mindeſtens ebenſo 
wichtig iſt es, für reconvalescente Kinder zu 
ſorgen; denn unendlich vieles Elend kommt gerade 
daher, daß nach einer überſtandenen ſchweren Krank⸗ 
heit Gelegenheit und Mittel fehlen, die Kinder 
ordentlich zu pflegen. Ferner ſollte man ſich auch 
nicht auf diejenigen Kreiſe beſchränken, welche auf 


A Das Eiſerne Kreuz. 

Fünfzehn Jahre ſind verfloſſen, ſeit im Weſten 
unſeres Reiches die blutigen Würfel des Krieges 
rollten. Am 19. Juli, dem Todestage der Königin 
Louiſe, wurde der Orden vom Eiſernen Kreuz er⸗ 
neuert, eine Auszeichnung für Alle, die in nationaler 
Begeiſterung mit Herz und Hand ihren Patriotismus 
in Feld und Haus bethätigten. Gerade in einer 
Zeit, wo dieſe patriotiſche Begeiſterung, das herrliche 
Zeichen erſtarkter nationaler Einheit, durch Zer⸗ 
klüftungen mannigfacher Art vermindert ſcheint, ge⸗ 
währt ein Rückblick auf den ch Orden, welcher 
in der Kriegs⸗ und Staatsgeſchichte Preußens eine 
ſo bedeutende Rolle ſpielt, ein über allem Partei⸗ 
getriebe ſtehendes me Einem Artikel 
der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen wir folgendes: 

„Das Eiſerne Kreuz wurde am 10. März 1813 
geſtiftet. Die Cabinetsordre, die es ereirte, nannte 
das Ehrenzeichen ſelbſt ein i der gon i 
ment, welches den kräftigen Sinn der Nation und 
die Standhaftigkeit, mit der das Volk die unwider⸗ 

ſtehlichen Uebel aus eiferner Zeit ertrug, ehren und 
verewigen ſollte. Es giebt drei Klaſſen dieſer Aus⸗ 
zeichnung, welche entweder im wirklichen Kampfe mit 
dem Feinde oder außerdem im Felde oder daheim 
in Beziehung auf den Kampf für Freiheit und 
Selbſtſtändigkeit erworben werden ſollte. Die zweite 
Klaſſe ſollte nach der Stiftungsurkunde im Knopf⸗ 
loch getragen werden, die erſte, welche erſt, wenn 
die zweite bereits erworben war, wegen 
wiederholter Auszeichnung verliehen werden ſollte, 
beſteht darin, daß neben erſterer Decoration noch 
ein Kreuz auf der linken Bruſt aufgenäht getragen 
wird. Das Großkreuz, welches nur für eine ge⸗ 
wonnene entſcheidende Schlacht, nach welcher der 
Feind ſeine Poſition verlaſſen muß, desgleichen für 
die Wegnahme einer bedeutenden Feſtung oder für 
die anhaltende Vertheidigung einer Feſtung, die nicht 
in feindliche Hände fällt, verliehen wird, iſt noch 
einmal ſo groß, als das gewöhnliche und wird am 
ſchwarzen Bande mit weißer Einfaſſung um den 
Hals getragen. Diejenigen Feldherren, welche das 
Großkreuz erworben haben, machen wir unten ſpeciell 
namhaft. Neben dem Eiſernen Kreuze ſollten wäh⸗ 
rend des Krieges andere militäriſche Orden und 


oſſe und der Molkenkur 


rg, 31. Juli. Der Kaiſer empfing 
geſtern den diesſeitigen Botſchafter in Paris, Baron 
v. Mohrenheim, welcher auf ſeiner Urlaubsreiſe hier 


Sinne. 


ohl⸗]Blüthen geregnet; durch den Mund der „Kölnischen 


duſtrie, daß ihr die Eiſenlieferung entgangen iſt. 


der neuen Dampfer dem Stettiner Vulkan, 
die niedrigſten Preiſe geſtellt hat, in Verding ge⸗ 


Die Sorge 


Wohlthätigkeit angewieſen find, ſondern Einrichtungen 


Bad Gaſtein, 31. Juli. Der Kaiſer machte treffen, wel 


che auch bemittelteren Eltern aus 


dem Arbeiter- und kleineren Handwerker⸗ 
ſtande ermöglichen, ihre Kinder unter 
guter Aufſicht und ohne zu große Koſten 


von Hauſe fortzuſenden, für Spaziergänge, für 
Bäder, für ausreichende Spielplätze für Kinder 
kann an den meiſten Orten auch noch ſehr viel ge⸗ 


ſchehen. Die Eltern mee ſoweit möglich, zu den 


Koſten herangezogen, bei den Feriencolonien müßten 
Einrichtungen getroffen werden, Kinder gegen 
Entgelt mitzunehmen: kurz, aus den Feriencolonien 
müßten Veranſtaltungen zu allgeminer ge⸗ 
ſundheitlicher Fürſorge für die Kinder nicht 
blos der wirklich armen, ſondern überhaupt der 


die Königin von Rumänien werden am 15. Auguſt weniger bemittelten Klaſſen werden, und neben die 


eigentliche Wohllhätigkeit müßte eine 


Fürſorge 
treten, welche nicht durch unentgeltliche Leiſtung, 
ſondern durch Schöpfung von billigen Ein⸗ 
richtungen den Aermeren dient. ö 


Der Wortlaut des ſchriftlichen Erkenntniſſes in 
dem Prozeſſe Bäcker⸗Stöcker läßt noch deutlicher, 
als die mündliche Motivirung des Vorſitzenden des 
Gerichtshofs, den eigenthümlichen Widerſpruch er⸗ 


kennen, in welchen der Verkündiger der göttlichen 
net wird. 9 N Wan 


Wahrheit ſo vielfach mit der irdiſchen Wahrheit 
gerathen 5 Ferner hat der Gerichtshof kein Ver⸗ 
ſtändniß für die Auffaſſung des Herrn Stöcker ge⸗ 
zeigt, daß unter dem Sünder des Evangeliums, 
über welchen der 1 0 mehr Freude hat als über 
99 Gerechte, vorbeſtrafte und nicht intacte Redacteure 
und Mitarbeiter der chriſtlich⸗ſocialen Preſſe oder 


antiſemitiſche Agitatoren deſſelben Kalibers zu ver⸗ 
ſtehen ſeien. In dem Verhalten Stöckers gegen 


Paſtor Witte entdeckt das Gericht nicht nur keine 


Nächſtenliebe im chriſtlichen Geiſte, ſondern noch 


nicht einmal die Amtsbrüderlichkeit im bürgerlichen 
Alles in Allem lernt man eine durch ihr 
Selbſtlob und ihre Selbſtgerechtigkeit ſich aus⸗ 
zeichnende Sittlichkeit kennen, wie ſie ſelbſt auch nach 
juriſtiſchen Begriffen nicht ſein ſoll. Das Schluß⸗ 
urtheil der öffentlichen Meinung erhält durch dieſes 
ſchriftliche Erkenntniß ſeine volle Beſtätigung. 


Bei dem großen nationalen Werke der Dampfer⸗ 
ſubvention hat es ſchon wieder Jemandem in die 


Zeitung“, deren bezügliche Aeußerungen telegraphiſch 
mitgetheilt ſind, klagt die rheiniſch weſtfälſche Sr 


Der Norddeutſche Lloyd hat bekanntlich den Bau 


geben; der Vulkan hat eine Submiſſion wegen des 
erforderlichen Eiſens ausgeſchrieben, und ſiehe, es 
ſtellt ſich heraus, daß er daſſelbe aus England am 
billigſten beziehen könne. Nun jammern, bemerkt 
dazu der parlamentariſche Correſpondent der „Br. Z.“, 
die Weſtfalen über die Benachtheiligung der vaterlän⸗ 
diſchen Induſtrie, und die a: drudt den 
Jammer willig nach, denn für Hamburg iſt es eine 
zweite Beſchämung, daß, nachdem ſeine Rhederei 


ene e ice Sufoaben. der dense gegen die Bremiſche hat zurückſtehen müſſen, nun 


auch ſeine Werften vor denen des viel kleineren 
Stettin, das man kaum als eine Seeſtadt gelten 
läßt, die Preiſe ſtreichen. Die Hamburger Werften 
wären ſehr gern bereit geweſen, das theurere Eiſen 
vom Rhein zu beziehen; natürlich hätte man ihnen 
viel höhere Preiſe als dem „Vulkan“ bewilligen 
müſſen, dem man den Vorwurf macht, daß er mit 
zu geringem Nutze arbeite. Wie alsdann der Lloyd 
ſich hätte eine Rente herausrechnen ſollen, iſt eine 
Frage, welche die Weſtfalen natürlich ebenſo wenig 
berührt wie die Hamburger. 

„Man ſieht, eine wie große Anzahl von Leuten 
ihr Saugrohr an die 15 Millionen hat ſetzen wollen, 
die dem Lloyd zufließen, und wie viel Schlacken 
von Egoismus dem Metall der vaterländiſchen 


a 


Begeiſterung zugejeßt find. In hohem Grade 
charalteriſticch iſt es übrigens, daß trotz des enormen 
Schutzzolles, der auf dem Eiſen laſtet, die weſt⸗ 
che Eiſeninduſtrie doch höhere Preiſe ge⸗ 
ordert hat, als die engli ſche, offenbar weil man 
dort nicht lernen will, ſich mit mäßigem Nutzen zu 
begnügen. Wenn die Reihe der Enttäuſchten ſich 
ferner erweitert, wird man diejenigen mit der La⸗ 
terne ſuchen können, die in ihrer ſchönen Begeiſterung 
für das Werk der Dampferſubvention verharren. 


Officiös⸗conſervative Preßfehde und ⸗Künſte. 
In den Reihen der Conſervativen und Officiöſen 


dauert die Fehde fort. Die Letzteren und die Frei⸗ 


conjervativen arbeiten mit den Rechtsnational⸗ 
liberalen noch immer an der „Mittelpartei“, in der 
naturgemäß die Conſervativen die Führung haben, 
die Conſervativen dagegen. Mit welchen Liebens⸗ 
würdigkeiten die Herren ſich bereits tractiren, beweiſt 
der letzte Artikel der „Kreuz⸗Ztg.“ gegen die „Poſt“. 
„Kindiſch“, „albern“, „perfide“, ee Aus 
dieſen Blüthen feinſter Kampfesart ſoll ſich die 
„Poſt“ nach Belieben eine auswählen. 5 

Aber diejenigen, die auf die „Mittelpartei“ 
losgehen, laſſen ſich in ihren Arbeiten nicht ſtören. 
Es werden überall die größten Anſtrengungen ge⸗ 
macht. So wird aus Walden burg gemeldet: 

Die conſervative „Waldenburger Ztg.“, eins 
der bevorzugten Organe des officiöſen Preßbureaus 
(Herr Geh. Rath v. Bitter, der Leiter des Preß⸗ 
weſens im Miniſterium des Innern, war früher 
Landrath des Kreiſes Waldenburg) wird mit dem 
1. Auguſt eine Umwandlung erfahren, um die 
Nationalliberalen des Wahlkreiſes für die 
conſervative Politik e Das Blatt hört 
als ausgeſprochen conſervative „Waldenb. Ztg.“ 
Ende Juli auf u erſcheinen, und erſteht am 
1. Auguſt als „Waldenburger Hausfreund für 
Stadt und Land“, dem abſichtlich ein ſo ver⸗ 
waſchenes Programm gegeben iſt, daß auch die 
bisherigen Nationalliberalen bei etwaiger Neigung 
zur Rechtsſchwenkung ſich darin ſollen einreihen 
können. Die conſervative „Waldenburger Ztg.“ weiß 
ihrem vorläufig in unbeſtimmter Farbe auftretenden 
Nachfolger Folgendes nachzurühmen: 

„„Als Organ der gemäßigten Parteien des Wahl⸗ 
kreiſes und ihrem Programm entſprechend wird das 
neue Blatt für die Reformbeſtrebungen der Gegen⸗ 
wart in die Schranken treten und bemüht ſein, mit 
allen jenen Parteien Fühlung zu gewinnen, welche das 


monarchiſche Prinzip hochhalten und, wenn auch in ein⸗ 
zelnen Punkten abweichend, das Bedürfniß groß ange⸗ 
legter ſocialer Reformen anerkennen“. 


Wenn nicht das „monarchiſche Prinzip“ einge⸗ 
fügt wäre, ſo könnte man glauben, die Empfehlung 
ſei aus einem Organe der „Arbeiterpartei“ abge⸗ 
ſchrieben. Denn ſolcher unbeſtimmten, vieldeutigen 
und vielverſprechenden Ausdrücke, wie „Reform⸗ 
beſtrebungen der Gegenwart“ und „Bedürfniß groß 
angelegter Reformen“, muß auch dieſe Partei ſich 
heute bedienen, weil auch ſie nicht ihre weitergehen⸗ 
den Abſichten enthüllen kann oder darf. So ſchließt 
das Berliner Organ der „Arbeiterpartei“ den Leit⸗ 
artikel ſeiner letzten Nummer mit den Worten: „Die 
Landwirthſchaft iſt einer Spezialreform ebenſo 
bedürftig wie die Induſtrie. Nur müßte auch 
dort die Reform eine einſchneidende und keine 
oberflächliche ſein.“ 


Die verhältnißmäßig große Mehrheit, mit 
welcher die franzöſiſche Deputirtenkammer dem 
Cabinet Briſſon⸗Freycinet den verlangten Credit 
für Madagascar bewilligt hat, kann als eine 
ünſtige Borbedeutung für die bevorſtehenden 
ranzöſiſchen Wahlen gelten. Wenn auch die 
radicalen Blätter den erſuch machen, dem 
Opportunismus kriegeriſche Abſichten unterzuſchieben, 
ſo wird ſich die große Maſſe der Wähler, die einen 
Krieg nicht wollen, durch dieſe Redensarten über 


Ehrenzeichen aber in der Regel nicht ausgegeben werden, 
nur der Orden pour le mérite ſollte „in einigen ein⸗ 
zelnen Fällen“ verliehen werden können. 

Wie viel Eiſerne Kreuze 1813/14 verliehen 
worden ſind, läßt ſich nicht nachweiſen. 1869, alſo 
54 Jahre nach Beendigung des Krieges, gab es 
noch 32 der 1. und 1641 Inhaber der 2. Klaſſe. 
Doch iſt zu beachten, daß eine Cabinets⸗Ordre vom 
12. März 1814 beſtimmt, daß die Kreuze aller 
Soldaten, die im Laufe des Krieges vor dem Feinde 
blieben oder ſonſt mit dem Tode abgingen, in den Regi⸗ 
mentern verbleiben ſollten, ſo lange es darin noch 
Soldaten gebe, 1 ihres ausgezeichneten Be⸗ 
nehmens wegen dem Könige nach vorheriger Wahl 
durch das Regiment bez. Bataillon empfohlen 
worden waren, ohne das Kreuz erhalten zu haben. 
Und dieſe Beſtimmung iſt denn am 16. November 
1814 noch dahin erweitert worden, daß die Vererbung 
auch nach dem Frieden ſtattfinden ſollte, wenn ein 
ſolches Kreuz durch den Tod ſeines Beſitzers frei 
geworden war. So iſt es gekommen, daß noch im 
9 5 1863 eine Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
ſtattgefunden hat. 5 5 

Von den Rittern dieſer Auszeichnung leben 
gegenwärtig kaum 50, obwohl im Jahre 1877, wo 
die letzte Ordensliſte erſchien, noch 6 Inhaber des 
Kreuzes I. und 355 derjenigen II. Klaſſe auf⸗ 
eführt werden. Der einzige Ritter des Eiſernen 

reuzes I. Klaſſe vom Jahre 1813 iſt wohl der in 
unſerer Nähe lebende Major a. D. Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wernsdorff auf Truntlack in Oſtpreußen, 
der heute 96 Jahre alt iſt. Sämmtliche Inhaber 
des alten Eiſernen Kreuzes wurden am 10. März 
1813, dem Tage der 50jährigen Jubelfeier der 
Stiftung dieſes Ordens, zu Senioren ernannt und 
mit dem Ehrenſolde bedacht, während Ehrenſenioren 
fortan diejenigen hießen, die auf dieſes Benefizium 
zu Gunſten anderer Inhaber verzichteten. Am 
19. Juli 1870 ließ König Wilhelm von Preußen 
den Orden vom Eiſernen Kreuze in ſeiner ganzen 
Bedeutung wieder aufleben. Die glatte Vorderſeite 
wurde jetzt mit einem W, einer Krone und der 
Jahreszahl 1870 geſchmückt, ſonſt aber unverändert 
auch die Statuten beibehalten, ausgeſchloſſen wurde die 
Vererbung. Leider fehlt auch hier die Angabe der 


Zahl der Decorirten. Im Jahre 1877 gab es 


8 Träger von Großkreuzen, 1291 des Kreuzes 
I. Klaſſe am ſchwarzen Bande, 13 des Kreuzes am 
weißen Bande, 41 702 des Kreuzes II. Klaſſe am 
ſchwarzen Bande und 4084 II. Klaſſe am weißen 
Bande. Insgeſammt betrug alſo die Zahl 
der mit dem Eiſernen Kreuz von 1870 Docorirten 
47 102. Am zahlreichſten ſind die Offiziere bedacht. 
Eine Statiſtik des Eiſernen Kreuzes, A Hal auf 
Grund der Rangliſte von 1872, ergiebt, daß in der 
preußiſchen Armee 62 Proc. ſämmtlicher Berufs⸗ 
und Reſerveoffiziere der Infanterie, 59 Proc. der 
Cavallerie, 65 der Artillerie, 62 des Ingenieurcorps 
und 42,10 Proc. des Trains das Eiſerne Kreuz 
erhielten. Von 85 Generallieutenants wurden 64, 
von 137 Generalmajors 108 decorirt. Bei einzelnen 
Armeecorps ſteigt der Procentſatz der decorirten 
Berufsoffiziere der Infanterie auf 85 (III. Corps), 
der decorirten Reſerveoffiziere ſogar auf 87 Proc. 
(ebenfalls III. Corps). Beim VI. (ſchleſiſchen) Armee⸗ 
corps beträgt der Satz nur 37 bezw. bei den Reſerve⸗ 
offizieren 8 Proc. Bei dem Gardecorps, dem 
III. Corps und der 22. Diviſion haben ſämmtliche 
Stabsoffiziere der Infanterie das Kreuz erhalten, 
darunter bei dem III. Corps 53 Proc. das Kreuz 
1. Klaſſe; von den Hauptleuten ſind bei der Garde 
96 Proc., beim III. Corps 94 Proc., beim VI. Corps 
nur 56 Proc. decorirt. . 
Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen 
die Eiſernen Kreuze 1. Klaſſe und die Großkreuze. 
Von den Decorationen 1. Klaſſe entfiel die große 
Mehrzahl auf die höheren en der Offiziere. 
Unter den 1295 Rittern dieſer Klaſſe befinden ſich 
1127 Offiziere und 168 Mannſchaften. Erſtere 
zerfallen in 152 Generale (17 Generale der Infanterie 
oder Cavallerie, 46 Generallieutenants, 89 General⸗ 
majors), 531 Stabsoffiziere (162 Oberſten, 116 
Oberſtlieutenants und 253 Majors) ſowie 327 Haupt⸗ 
leute, 89 Premierlieutenants und 28 Seconde⸗ 
Lieutenants. Unter den 168 decorirten Mann⸗ 
ſchaften waren 73 Feldwebel, 50 Sergeanten, 
26 Unteroffiziere, 9 Gefreite und 10 Gemeine. Die 
decorirten Offiziere gehörten faſt durchgängig der 
Linie an; nur 6 waren aus der Reſerve und 2 aus 
der Landwehr. Unter den 13 Rittern des Eiſernen 


Cann Wee bar der 


den wahren Sachverhalt nicht täuſchen laſſen. 
Dieſe Wähler werden genau wiſſen, daß die Oppor⸗ 
tuniſten trotz gelegentlicher Revanchephraſen die 
Fortdauer des Friedens in Europa wünſchen und 
u erreichen wiſſen, während ihnen andererſeits 
ſehr gut bewußt iſt, daß weder die Radicalen noch 
i chiſten trotz ihrer augenblicklich zur 
Schau getragenen Friedensliebe eine gleiche Bürg⸗ 
ſchaft zu bieten vermögen. Auch die Liſten⸗ 
wahlen, die zum erſten Male in Wirkſamkeit 
treten werden, laſſen einen Sieg der Opportuniſten 
ziemlich ſicher erſcheinen, ſo daß wohl, was uns 
jedenfalls am liebſten ſein kann, in Frankreich auch 
nach den Wahlen Alles beim Alten bleiben wird. 


In Italien werden Vorbereitungen zu einer 
Expedition nach dem rothen Meere getroffen, trotz 
der großen Unzufriedenheit, welche die bisherigen 
Truppenſendungen nach Maſſaua erregt haben. 
Der „Nat.⸗Itg.“ wird aus Rom telegraphirt: 

In der Provinz wird im Augenblicke von emſigen 
Vorbereitungen zu einer neuen und größeren mili⸗ 
täriſchen Expedition nach dem Rothen Meere 

eſprochen und als deren nächſtes Ziel mit aller Beſtimmt⸗ 
heit Kaſſala bezeichnet. Obgleich die römiſchen Blätter 
darüber ſchweigen, ſcheint in der That irgend „etwas“ 
vorzugehen, was man noch nicht näher kennt. Erwägt 
man, daß ſowohl Lord Salisbury als Depretis irgend 
eines widerhallenden Erfolges bedürfen, um ſich im Be⸗ 
fig der Regierungsgewalt zu erhalten, und daß Lord 
Salisbury auf keinen politiſchen Vortheil zu verzichten 
eneigt ſein kann, welchen Lord Granville der Eitelkeit 
ancini's erpreßt hahen mochte, endlich daß ja Mancini 
ſelbſt von heroiſchen Unternehmungen im herankommen⸗ 
den Herbſte ſprach, fo darf man dieſe Gerüchte nicht un⸗ 
beachtet laſſen, obgleich der Laie von militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen nichts ſieht. 2 
Es ſcheint dies mit den von der engliſchen Re⸗ 
9 geplanten Maßregeln zur Entſetzung 
raſſalas zuſammenzuhängen, welche, wie erinner⸗ 
lich ſein wird, durch die Abeſſynier oder Italiener 
bewerkſtelligt werden ſollte. 


Ismail Paſcha, der Ex⸗Khedive, hat ſeine Villa 
in Florenz an eine italieniſche Eiſenbahngeſellſchaft 
mit großem Verluſt verkauft. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß trotz Salisbury's Lobesworten auf 
Tewfik der Ex⸗Khedive wieder einige Ausſicht auf 
ſeine Wiederbeſtallung in Kairo habe. Sir 
E. Baring ſoll jüngſt über des jetzigen Khedive 
Tewfiks Verbindung mit den Sklavenhändlern ſehr 
mißliebige Eröffnungen gemacht haben. Beſtätigt 
werden dieſelben durch eine kleine Flugſchrift der 
betitelt: Scandals at 
Cairo. Dieſelbe hat Herrn Fritz Cunliffe⸗Owen 
zum Verfaſſer und geftattet einen intereſſanten Ein⸗ 
blick in die Art und Weiſe, wie der Muhamedanis⸗ 
mus den menſchenfreundlichen Bemühungen der 
Engländer ein Schnippchen zu Magen weiß. Der 
Khedive ſelbſt wird beſchuldigt, den Sklavenhandel zu 
begünſtigen; die Engländer kamen wiederholt in die 
Lage, Tewfik ein edles Wild abjagen zu müſſen. Auch 
iſt die Abtheilung für Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels bedeutend eingeſchränkt; beſtand ſie früher 
aus 500 Beamten, welche jährlich 20 000 L. bezogen, 
ſo iſt ſie jetzt auf vier Perſonen zuſammengeſchrumpft, 
denen man noch dazu allerlei Schwierigkeiten in 
den Weg legt. Ertappen dieſe Beamte z. B. einen 
Sklavenhändler auf friſcher That, ſo kommt der 
Schuldige vor ein faſt ausſchließlich aus Aegyptern 
beſtehendes Gericht, welches von vornherein geneigt 
iſt, zu ſeinen Gunſten zu entſcheiden. Iſt der 
Schuldige nun noch vorſichtig genug geweſen, falſche 
Zeugen mitzubringen, wie deren in Cairo für wenig 
Geld in Hülle und Fülle zu haben ſind, ſo können 
die Ankläger meiſtens unverrichteter Sache von 
dannen ziehen. Die engliſche Schrift ſchildert 
ſchließlich durch Aufzählung einzelner Fälle, wie 
die muhamedaniſche Geſellſchaft, mit deren Ans 
ſchauungen und Einrichtungen die Sklaverei von 


Kreuzes I. Klaſſe, welche die zweite Klaſſe am 
weißen Bande hatten, waren 8 Generalärzte und 
5 Perſonen, die ſich auf dem Gebiete der Kranken⸗ 
pflege, des Johanniterthums ꝛc. ausgezeichnet haben. 
Großkreuze des Eiſernen Kreuzes ſind im Laufe 
des Krieges 1813/15 im Ganzen 5 verliehen worden, 
und zwar an den Fürſten Blücher für den Sieg an 
der Katzbach, an den Grafen Bülow von Dennewitz 
für den Sieg bei Dennewitz, an den Grafen 
Tauentzien für den Sturm a Wittenberg, an den 
Grafen York v. Wartenburg für die Gefechte von 
Laon bis Paris und endlich — was ziemlich un⸗ 
bekannt iſt — an den damaligen Kronprinzen Karl 
ohann von Schweden (Bernadotte). ür den 
eldzug 1870/71 find, wie erwähnt, 8 Grokreuze 
verliehen worden, nämlich am 22. März 1871 an 
den Kronprinzen, an Prinz Friedrich Karl, Graf 
v. Moltke, den damaligen Kronprinzen, jetzt König 
von Sachſen, den Feldmarſchall Frhrn. v. Man⸗ 
teuffel und die Generale v. Goeben und v. Werder; 
ferner am 4. Dezember 1871 an den Groß: 
ber eg von Mecklenburg. Auch pflegt der Kaiſer 
ei feierlichen a das Großkreuz des 
Eiſernen Kreuzes ſelbſt anzulegen. Von den 8 mit 
dem Großkreuz decorirten Feldherren ſind nur noch 
4 am Leben. Wie groß die Zahl der ſonſt no 
über 14 Jahre nach Beendigung des Kriegs 
lebenden Ritter des Eiſernen Kreuzes iſt, läßt ſich 
auch nicht annähernd feſtſtellen, jedenfalls leben 
wohl noch 33—35 000, von denen aber nur noch ½ 
der Armee angehört. Aus der Secondelieutenants⸗ 
Charge der activen Armee iſt das Eiſerne Kreuz, 
wie die Rangliſte ergiebt, ganz verſchwunden und 
auch unter den Premierlieutenants beginnt es 
ſeltener zu werden; dagegen haben noch die große 
Mehrzahl der Hauptleute und faſt alle Generale 
und Stabsoffiziere den Orden. Die Reſerve⸗ und 
Landwehroffiziere, welche mit dem Eiſernen Kreuz 
geſchmückt ſind, nehmen ſichtlich raſch ab. Wie lange 
wird es dauern, dann wird man auch die „jungen“ 
Ritter des alten Ordens als ehrwürdige ergraute 
Mitkämpfer an einem glorreichen Kriege, als Ver⸗ 
treter einer längſt vergangenen Zeit, mit Reſpeet 
und Ehrerbietung betrachten. 


————n 


die Monar 


altersher verwachſen iſt, den Kampf gegen die 
menſchenfreundlichen Pläne der Briten führt. 


Die indiſche Armee hat, wie gemeldet, vor 
einigen Tagen in der Perſon des Generals Frederik 
Roberts einen neuen Obercommandirenden erhalten, 
eine Ernennung, die in den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen und im Hinblick auf die afghaniſchen Ver⸗ 
wickelungen keineswegs ohne Belang iſt. Es iſt ein 
neuer Beweis, daß auf dieſem Gebiete der engli⸗ 
ſchen Politik ein anderer Wind weht, als zur 


Zeit Gladſtones. Die „Times“ meint daher 
auch, daß das Publikum dieſe Ernennung 
an Stelle des zurückgetretenen Sir Donald 


Stewart mit großer Befriedigung aufnehmen 
wird. Das Blatt giebt Lord Randolph Churchill 
für dieſe Ernennung das volle Verdienſt und ſagt 
weiter: „Die Ernennung Sir F. Robert's iſt dieſem 
Lande (England) insbeſondere in einem Augen⸗ 
blicke beruhigend, wo ernſte, wenngleich unbeſtimmte 
Gefahren unſere indiſche Grenze bedrohen, und wo 
wir, ſei es auch noch ſo unwillig, dazu getrieben 
find, an die Eröffnung eines neuen Zeitabſchnitts 
in der militäriſchen Vertheidigung unſeres Reiches 
iR denken. Seine unvergleichliche Kenntniß des 
chwierigen Landes an unſeren Grenzen macht ihn 
N beſonders dazu geeignet, bei politiſchen und 
ſtrategiſchen Fragen dem Vicekönig mit ſeinem 
Rathe zur Hand zu gehen. 


i Deutfchland. 

Berlin, 31. Juli. Hier vorliegenden Privat⸗ 
nachrichten zufolge hat der Kronprinz mit ſeiner 
Familie am Dienſtag einen Abſtecher nach dem 
Rhone⸗Gletſcher unternommen. Die kronprinzlichen 
RN erfreuen ſich fortdauernd der beiten 
Geſundheit und gefallen ſich in der Schweiz ſehr 

ut. Die Rückkehr des Kronprinzen ſchon Mitte 
luguſt iſt durch die militäriſchen 1 veranlaßt, 
die derſelbe, theilweiſe wahrſcheinlich auch in Stell⸗ 
vertretung ſeines kaiſerlichen Vaters, zu erfüllen 
haben wird. 


wieder auf den Sedantag, Mittwoch den 2. Septbr., 


feſtgeſed 

* Der Kaiſer hat den ſächſiſchen Geſandten 
Grafen von Hohenthal und Bergen zum ſtell⸗ 
vertretenden an der auf Grund des 8 26 


des Socialiſten⸗Geſetzes gebildeten Reichscommiſſion 


ernannt. N 

* Den Herbſtmanövern des 14. deutſchen 
Armeecorps werden von Seiten der Schweiz der 
Oberſt Feiß (Bern) und Oberſtlieutenant Wild 
(Zürich) beiwohnen. 

L. Berlin, 31. Juli. Die nationalliberalen 
Schutzzöllner Weſtfalens haben ein billiges 
illuſtrirtes Wochenblatt gegründet, den „Arbeiter⸗ 
freund“, zu deſſen Lectüre die Bergleute und Fabrik⸗ 
arbeiter, für die „Reichsblatt“ und „Reichsfreund“ 
verpönt ſind, angehalten werden, und in dem die 
deutſchfreiſinnige Partei mit den vergiftetſten Waffen 
angegriffen wird. In der ſoeben erſchienenen, vom 
1. Auguſt datirten Nummer des Blattes werden 
die Märchen, welche die „N. A. Z.“ bezüglich des 
Cobdenclubs vorbringt, den weſtfäliſchen Arbeitern 
in noch vergröberter Form vorgeführt. Der Cobden⸗ 
club — jagt das nationalliberale Blatt — ſchicke 
im Intereſſe der engliſchen Induſtrie und des eng⸗ 
liſchen Handels „nach ſeinem Rechenſchafts⸗ 
bericht jährlich bedeutende Summen nach Deutſch⸗ 
land.“ Das Blatt ſucht dann wahrſcheinlich zu 
machen, daß dieſe Summen in den Fonds der 

deutſchfreiſinnigen Partei fließen, woraus 
deutſchfreiſinnige Abgeordnete unterſtützt würden. 
Dieſe Abgeordnete erhielten alſo Unterſtützung aus 
engliſchen Mitteln, um, „natürlich aus Ueber⸗ 
Ku „für den im Intereſſe Englands liegenden 

reihandel zu wirken. „Schön iſt das zwar 
nicht!“ ſchließt der Artikel. — Herr v. Schauß 
ſagte im Herbſt, ſeine Parteigenoſſen ſeien bisher 
zzu anſtändig“ geweſen. Dieſen Vorwurf dürfen 
ſich die in Weſtfalen, die Hintermänner des er⸗ 
wähnten Wochenblattes, heute kaum noch machen. 

. Berlin, 31. Juli. Der Jahresbericht 
der Handelskammer für die ſehr gewerbfleißigen 
Kreiſe Mühlhauſen in Thüringen, Worbis 
und Heiligenſtadt, welcher knapp und ſtreng 
ſachlich gehalten iſt, kann weder von der geſchäft⸗ 
lichen Lage im lem Jahre, noch von den 
allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen viel 
Günſtiges melden. Trotzdem die poliſiſche Ruhe 
und der anhaltend billige Geldſtand dazu beitrug, 
den Verkehr zu beleben, wurden doch von vielen 
Seiten begründte Klagen über völlig ungenügende 
Reſultate laut und dafür Einrichtungen des Staates 
bald in dieſer, bald in jener Weiſe verantwortlich 
gemacht; derartige Forderungen beweiſen allerdings 
nach dem Berichte „weit mehr die Härte des Kampfes, 
welchem der Einzelne in unſerer auf angeſtrengteſten 
Wettbewerb zugeſchnittenen Epoche rückhaltslos aus⸗ 
geſetzt iſt, als einen vorhandenen Mangel an ſtatt⸗ 
licher Fürſorge für das Erwerbsleben. Eher möchte 
es ſcheinen, als ob in dieſer Beziehung eine ge⸗ 
wiſſe Zurückhaltung am Platze wäre; ſo mancher, die 
eigene Kraft unterſchätzende Organismus würde zu ver⸗ 
mehrter icht anf Sigg gelangen, wenn nicht 
die Ausſicht auf Staatshilfe bei jeder ein⸗ 
tretenden Schwierigkeit den freien Blick und 
die Thatkraft ungünſtig beeinflußte.“ 

Die Handelskammer hat ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, zur Zeit gegen die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle beim Reichstage zu petitioniren. Auch 
die weiteren Erhöhungen des Zolltarifs vom Jahre 
1879 vermag die Kammer nicht gut zu heißen und 
hätte „vor Allem dem erſt wenige Jahre in Kraft 
ſtehenden Tarif eine längere Dauer gewünſcht, um 
eine ſichere Baſis für die darauf gegründete Ent⸗ 
wickelung der Induſtrie und des Handels zu ge⸗ 
winnen. Nichts wirkt nachtheiliger gerade auf das 
Exportgeſchäft ein, als die durch fortwährendes 
Rütteln am Zolltarif hewirkte Unſicherheit: 
einerſeits werden dadurch der inländiſchen Induſtrie 
und dem Handel die Grundlagen für jedes auf 
längeren Zeitraum bemeſſene Unternehmen entzogen, 
während andererſeits die Furcht vor Gegenmaßregeln 
ſeitens des von den Zollberänderungen betroffenen 
Landes den Verkehr mit dieſen lähmt. Das in 
jüngſter Seſſion im Reichstag angewendete Ver⸗ 
fahren, wichtige Tarifpoſitionen ohne vor⸗ 
ausgegangene Vernehmung Sachverſtändiger 
umzuſtoßen, giebt zu den ſchwerſten Be⸗ 
fürchtungen Anlaß. Begehrlichkeiten aller 
Art werden enn de und wagen ſich, wenn 
ſonſt der Standpunkt der Parteien Ausſicht auf Er⸗ 
80 verſpricht, ohne Rückſichtnahme auf die wirth⸗ 
chaftlichen Folgen an den Reichstag heran.“ 

Die heute ausgegebene Nummer der „Colo⸗ 
nialpolitiſchen Correſpondenz“ theilt mit, 
daß ſie, da die Poſt aus Zanzibar am 28. Juli 
nicht eingetroffen iſt, diesmal nicht in der Lage iſt, 
ihre Erpeditionsnachrichten fortzuführen. 

[Deutſche in Aegypten.] Einer Zuſchrift, 
welche Herr Dr. Schweinfurt aus Kairo hierher 
gerichtet hat, entnimmt die „N.⸗Ztg.“ folgende, 


namentlich für jüngere Juriſten intereſſante Stelle: 
Man klagt in Deutſchland beſtändig über geiſtige 


„Ueberproduction“ und Mangel an Abſatzgebieten, 


2 Die große Herbfiparade über die 
Garniſon von Berlin, ee 1155 Spandau, iſt 


verſäumt aber in ganz augenfälligen Verhältniſſen, 
wo ſich die größten Vortheile darbieten, zuzu⸗ 


greifen. Unter den gelehrten Brodfächern leidet 


wohl keins in ſo hohem Grade an dieſem Uebel, 
wie die Jurisprudenz. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus betrachtet, erſcheint es ſehr überraſchend, daß 
ſich in Aegypten, namentlich in 0 und Kairo, 
keine deutſchen Advokaten niederlaſſen wollen. Die 
Advokatur nährt hier vollauf ihren Mann. Die hier 
angeſiedelten Deutſchen fühlen dieſen Mangel ſehr 
empfindlich — in Kairo iſt kein des Deutſchen mächtiger 
Advokat, in Alexandrien unter vielen nur zwei 
deutſche Schutzbefohlene, die der deutſchen Sprache 
als ihrer Mutterſprache mächtig ſind und würden 
deutſchen Advokaten gewiß den Vorzug vor denen 
anderer Länder geben, wenn ſolche zur Verfügung 
ſtänden. Das einzige Erforderniß, um hier die 
Praxis mit Erfolg verſehen zu können, ift die voll⸗ 
ftöndige Kenntniß der franzöſiſchen Sprache. Um 
m diefelbe in der für einen Advokaten erforder: 
lichen Weiſe aneignen zu können, brauchte ein junger 
deutſcher Juriſt nur auf 2 bis 3 Jahre zu einem 
Notar in Paris oder Genf in die Lehre zu gehen, 
oder an einer franzöſiſchen Univerſität, etwa in 
Brüſſel oder Genf, ſeine Studien zu vervoll⸗ 
ſtändigen und ſich die franzöſiſche Gerichtsſprache 


im vollſten Umfange zu eigen zu machen. 


Stettin, 31. Juli. Geſtern fand auf der hieſigen 
Werft der Geſellſchaft „Vulcan“ der Stapellauf des 
für den deutſch⸗nordiſchen Lloyd erbauten 
zweiten neuen Poſtdampfers ſtatt. Die Taufe 


vollzog Generalpoſtmeiſter Dr. v. Stephan mit 


folgender Rede: 


„Wieder verläßt ein Schiff dieſe Werft, auf 1 
on 


durch deutſche Intelligenz und deutſchen Fleiß 
ganze Geſchwader entſtanden ſind. Sie furchfurchen alle 
Meere der Erde, theils um die Donner des Krieges zu 
entſenden, wenn kein anderes Mittel mehr verfangen 
will, theils um dem friedlichen Völkerverkehr zu dienen, 
den Austauſch der Erzeugniſſe der Natur und Menſchen⸗ 
hände zu befördern, den Poſt⸗ und Reiſeperkehr zu ver⸗ 


beftimmt, den wir vor uns ſehen. Auf einer neuen her⸗ 
vorragend wichtigen Verkehrsſtraße nach unſerem Nach⸗ 


Staatsregierung ihr Einverſtändniß bereitwilligſt kund⸗ 
egeben hatte, wurden durch die Initiative des Reichs⸗ 
anzlers die Verhandlungen mit Dänemark erfolgreich 
zu Ende geführt. Dem Entgegenkommen der groß⸗ 
herzoglich mecklenburgiſchen Landesregierungen und Land⸗ 
ſtände, und der ſtädtiſchen Körperſchaften von Roſtock, 
ſowie der Thatkraft des Deutſch⸗Nordiſchen Lloyd iſt es 
zu danken, daß das Werk, ungeachtet vieler Schwierig⸗ 
keiten, binnen kurzem ſeiner Vollendung entgegengehen 
wird. Und ſo taufe ich dich, du ſchönes Schiff, mit aller⸗ 
höchſter Genehmigung auf den Namen, der allen 
Deutſchen theuer iſt und theuer bleiben wird, ſo lange 
deutſche Herzen auf dieſem Erdenrunde ſchlagen werden, 
auf den Namen Kaiſer Wilhelm.“ 5 
Außer dieſem Dampfer ſind noch zwei andere, 
„Großherzog Friedrich Franz“ und „König Chriſtian“, 


baut. Die Dampfer haben 750 indicirte Pferde⸗ 
kräfte und machen 14 Knoten. Dieſe Route kürzt die 
Verbindung zwiſchen Berlin und Kopenhagen, welche 
bisher über Hamburg ⸗Kiel⸗Korſör ging und 
19 Stunden in Anſpruch nahm, auf 12 Stunden ab, 
ſtellt alſo einen ganz eminenten Fortſchritt dar. Um 
ſie ins Leben 15 rufen, waren erforderlich: der Bau 
einer Eiſenbahn von Neuſtrelitz über Waren nach 
Roſtock (125 Kilom.) zur Abkürzung des bisherigen 
Umweges über Neubrandenburg bezw. über Hagenow; 
ſodann der Bau einer Bahn von Roſtock bis un⸗ 
mittelbar ans Meer bei Warnemünde, ferner die 
fi und Vertiefung der Hafenanlagen 
in Warnemünde, Verlängerung der Moolen, 

ſtellung eines genügend tiefen und breiten Baſſins 
für die u unmittelbar neben dem Bahn⸗ 
hofe u. ſ. w.; auf däniſcher Seite die Herſtellung 
der ſchnellſten Ueberfahrten von Vordingborg über 
den Masnedſund nach Falſter, der Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Nykjöbing bis an die äußerſte Südſpitze 
der Inſel Falſter bei Kroghage, endlich die An⸗ 


Zwiſchen Kroghage und Warnemünde ſollen nun die 
obengenannten 3 Poſtdampfer die Verbindung 
unterhalten und zwar wird die Ueberfahrt in zwei 
Stunden erfolgen, täglich einmal, ſpäter zweimal. 
Nach den abgeſchloſſenen Verträgen müſſen die er⸗ 
forderlichen e Dien dergeſtalt fertig geſtellt 
werden, daß der Dienſt auf der neuen Linie mit 
dem 1. Juli 1886 beginnen kann. 

Eſſen, 30. Juli. Die Pforte hat mit dem 
Etabliſſement Krupp einen Vertrag geſchloſſen, 
betreffend die Lieferung einer großen Zahl von Ge⸗ 
ſchützen, die zur Armirung der Befeſtigungen an 
den Meerengen beſtimmt ſind, ſowie erheblicher 
Quantitäten an Munition. Es ſoll ein Anlehen in 
der Höhe von 800 000 Pfund aufgenommen werden, 
um die Koſten 1 en zu beſtreiten. 


N ngland. 
* Die aus Spanien ſignaliſirte Zunahme der 
Cholera⸗Epidemie hat, wie die „Pol. Nachr.“ 
ſpagiſche auch in London, welches mit den 
paniſchen Häfen in regem Verkehre lebt, ernſtliche 
Beſorgniſſe vor Einſchleppung der Seuche hervor⸗ 
gerufen. Wohl um dem Ausbrüche einer Panik vor⸗ 
ubeugen, hat darum der oberſte Geſundheitsbeamte 
für die City, Dr. Sounders, jetzt in öffentlicher 
Verſammlung erklärt, daß die ee Ein: 
richtungen und die öffentlichen Geſund eitsverhältniſſe 
der britiſchen Metropole ausnahmsweiſe günſtige 
ſeien und daß ſeinem Dafürhalten nach die Chancen 
einer Cholera⸗Invaſion mit jedem Tage geringer 
würden. Alle Londoner Zeitungen haben ſich beeilt, 
dem beruhigenden Gutachten Dr. Sounders' durch 
Abdruck die größtmögliche Publicität zu geben. 
Griechenland. 
Athen, 31. Juli. Die Deputirtenkammer 
vertagte ſich bis zum Oktober, nachdem ſie das 
Budget angenommen hatte. (W. T.) 
Amerika. 

a. c. Newyork, 29. Juli. Der Bau eines zeit⸗ 
weiſen Grabgewölbes im Riverſide Park, 
Newyork, zur Aufnahme der ſterblichen Ueberreſte 
General Grants, macht ſchnelle Fortſchritte. Der 
Name des Parks ſoll in „Grant Park“ umgewandelt 
werden. Der von dem Bürgermeiſter Newyorks, 
Mr. Grace, niedergeſetzte Ausſchuß zur Beſchaffung 
von Fonds behufs Errichtung eines Denkmals hat 
den Ex⸗Präſidenten Arthur zu ſeinem Vorſitzenden 
ernannt. Der Ausſchuß vervollſtändigt ſeine Vorbe⸗ 
reitungen und wird binnen Kurzem die Liſten zur 
Zeichnung von Beiträgen auflegen. Eine Abtheilun 
regulärer Unionstruppen, verfieht den Wachtdienſt 
bei der Villa Mount M'Gregor, wo General Grant's 
Leiche ſich befindet. 5 

* Der Prozeß gegen Louis Riel, den ehemaligen 
Anführer des niedergeſchlagenen Aufſtandes der 
canadiſchen Miſchlinge, wurde am 29. Juli in 
Regina wieder aufgenommen. Bis jetzt wurden 
zehn Zeugen, darunter General Middleton, ver⸗ 
nommen. Es iſt eine große Maſſe von Beweiſen 
gegen den Angeklagten vorhanden, und befinden ſich 
darunter Schriftſtücke in ſeiner eigenen Handſchrift. 
Die Beweiſe für die Vertheidigung ſcheinen nur 
dürftig zu ſein und ruht letztere hauptſächlich auf 


von 
leihen. Von Mauritius nach Zanzibar iſt nur eine 


mitteln. Für letzteren Zweck iſt der ſchöne Schnelldampfer 


barreiche Dänemark und demſcandinaviſchen Norden 
ſoll er in Betrieb geſetzt werden. Nachdem Se. Majeſtät der 
Kaiſer die allerhöchſte Genehmigung zur Herſtellung 
dieſer Verbindung ertheilt und die königlich däniſche 


für die neue Poſtverbindung Roſtock⸗Kopenhagen er⸗ 


er⸗ 4 


legung eines Poſtdampfſchiffhafens an letztem Orte. 


der Behauptung, daß Riel irrſinnig ſei, — ein Um⸗ 
ſtand, der zu einem Streit zwiſchen dieſem und 


feinem Vertheidiger Veranlaſſung gab. Riel ſträubte 


ſich dagegen, als Wahnſinniger geſchildert zu werden. 
Er ſagte, daß eine thieriſche Exiſtenz unerträglich 
ſei, wenn ſie nicht von der geiſtigen Würde eines 
intelligenten Weſens begleitet werde. Es kam im 
Gerichtshofe zu einem Wortgefecht zwiſchen Riel 
und ſeinem Anwalt, wobei der Letztere drohte, von 
dem Prozeß zurückzutreten. Der Gerichtshof ent⸗ 


ſchied, daß der Anwalt in ſeiner Vertheidigungs⸗ 
rede fortfahren ſolle und Riel hörte mit ſeinen 
Unterbrechungen auf. 


Von der Marine. 


* Wie dem „Berl. Tagebl.“ durch ein Privat⸗ Sh 
telegramm aus Bremerhaven gemeldet wird, iſt die 


deutſche Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“ am 5. Juli von 


Sydney in Mauritius eingetroffen. Die Fregatte 
f ds fih } 


„Stoſch“ gehört zu dem Geſchwader, we 
in den oſtafrikaniſchen Gewäſſern verſammeln ſoll, 
um den deutſchen Anſprüchen gegenüber dem Sultan 
Zanzibar den erforderlichen Nachdruck zu ver⸗ 


Reiſe von wenigen Tagen. 


Danzig, 1. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 2. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Nordwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 


geringe Niederſchläge. 


Feldmanöver.] Wie wir vernehmen, ſollen 
in der Zeit vom 17. bis 24. Auguſt wieder größere 
Felddienſtübungen von ſeiten hieſiger Garniſon⸗ 
truppen, und zwar zwiſchen Oliva, Glettkau und 


Saspe ſtattfinden. 


* Viehtransport.] Zur 


Viehverkehrs auf Secundärbahnſtrecken beſtimmt 


die königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg, daß 


halbe Ladungen Vieh, welche von Secundärbahn⸗ 
ſtrecken nach den Zugangsſtationen der Viehzüge 
der Hauptſtrecken expedirt worden find, dort voll⸗ 3 
geladen, weiter expedirt und dem Viehzuge der 
Hauptbahn mitgegeben werden können, voraus⸗ 


eſetzt, daß zu dieſen Ladungs⸗ und Expedirungs⸗ 


anipulationen die nöthige Zeit vorhanden iſt, 


und die Anträge auf Weiterexpedirung in ange⸗ 


meſſener Friſt geſtellt werden. Den Dienſtſtellen iſt 
dabei thunlichſtes Entgegenkommen zur Pflicht ge⸗ 


macht worden. 


* [Perſonglien.] Der Ober⸗Büchſenmacher Nitzke, 


Titular⸗Betriebs⸗Inſpector bei der Gewehrfabrik Danzig, 
iſt zum Betriebs⸗Inſpector ernannt und der Zeuglieute⸗ 
nant Bahlau vom Artillerie⸗Depot in Danzig an das 
Artillerie⸗Depot in Mainz, der Amtsrichter Dr. 


an das Landgericht zu Thorn verſetzt. 


* [Penſionirung.] Der Eiſenbahn⸗Stations⸗Vor⸗ 


5 ormann in Neufahrwaſſer ift mit 
enſion in den Ruheſtand getreten. 

* [Einnahmen der Oſtbahn.] 5 

Strecken der Oſtbahn haben im Monat Juni die 


Pen 1. Klaſſe 


günſtiges, weil neben der Betrieoseröffnung neu erbauter 


Nebenbahnen ſeit dem 1. April 1885 auch die verkehrs⸗ 
reiche Haupthahnſtrecke der früher Oberſchleſiſchen Bahn 
Bromberg⸗Thorn⸗Poſen der Eiſenbahn⸗Direction Brom⸗ 


berg unterſtellt iſt. N 

* Jubiläum.] Die hieſige literariſche Geſell⸗ 
ſchaft — 1835 von dem inzwiſchen verſtorbenen Geh. 
Juſtizrath Martens, ihrem früheren langjährigen Vor⸗ 


ſitzenden ins Leben gerufen — begeht Anfangs September 


ihr 50jähriges Beſtehen 


Anſtellung bon Dititär-Binmwärtern.] Wie affen 5 
m 5 90 N 
: se Personen auf dem ſtarken Rückgange der Zuckerpreiſe, der auf Specula⸗ 


mitgetheilt wird, ſoll 
daß in einzelnen Verwaltungsreſſorts Perſonen auf 


Grund des Civpilverſorgungsſcheines Anſtellung gefunden 
haben, die, wie fi) ſpäter herausſtellte im Widerſpruch 
mit ihrer bei der Prüfung abgegebenen Erklärung, Reiche b 

eichs⸗ 
dienſt angeſtellt und während ſolcher Anſtellung wegen 
mangelhafter Führung beſtraft oder wieder entlaſſen 
Eindringen ſolcher 


bei anderen königlichen Verwaltungen oder im 


Damit ein weiteres ingen 
werde, ſoll hinſichtlich aller 
nicht unmittelbar aus 


worden waren. 
Elemente verhindert, 
Militäranwärter, die i 
Militär⸗ in den Staatsdienſt eintreten, 


brochenem 


bei anderen Behörden durch die Geben be 
Perſonalacten von den betreffenden Behörden, bei ſo 
Anwärtern aber, wel 
perhältniſſen ſich befunden haben, durch Atteſte der 
Polizei⸗ oder Ortsbehörden feſtgeſtellt werden, ob aus 
dem Vorleben 


nügend auszuweiſen vermögen, würden von vornherein 
als ungeeignet zurückzuweiſen ſein. 


* Meltorations⸗Geuoſſenſchaft.] In Gr. Czerniau 


Kr. Danzig) iſt eine Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft in's | 


eben getreten, deren Aufgabe die Melioration der in 


den Guts⸗ reſp. Gemeindebezirken Czernigu, Lamenſtein 
Das aller⸗ 


und Gr. Trampken belegenen Ländereien iſt: 0 
höchſten Orts beftätigte Statut dieſer Genoſſenſchaft wird 


heute durch das Amtsblatt der hieſigen kgl. Regierung 


publiz 


Verband“, der jetzt über zehntauſend Fleiſcher vereinigt, 
gehört unſtreitig zu den am weiteſten verbreiteten und 
größten gewerblichen Vereinigungen Deutſchlands. Mit 
dieſem Congreß iſt auch eine een Dar Maſchinen, 
Geräthen und Werkzeugen für die Fleiſcherei, Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Fabrikation verbunden, welche ſchon 
am 11. Auguſt beginnt und bis zum 13. Auguſt dauert. 


* IRückerſtattung von Fahrgeld.] Die „Eiſenbahn⸗ 


Vereinszeitung“ erinnert in einer ihrer letzten Nummern 
an einen Miniſterial⸗Erlaß über die Rückerſtattung 
von Beträgen für nicht benutzte reſp. nur theil⸗ 
weiſe benutzte Billets und 
B. ein Ret 


in Fällen, in welchen ein Reiſender z. etour⸗ 


Billet aus irgend einem Umſtande zur Rückfahrt nicht 


benutzen kann, auf Reclamation den nach Abzug des 
normalen Fahrgeldes für die einfache Reife verbleibenden 
Ueberſchuß zurückzuzahlen, da die Eiſenhahnverwaltung 
nicht wohl mehr als den tarifmäßigen Fahrpreis in An⸗ 


ſpruch nehmen könne. Auf dem Billet hat der Reiſende 


vom Stationsvorſteher beſcheinigen zu laſſen, daß es zur 
Rückfahrt nicht benutzt wurde. 

*I Poſtanweiſungsverkehr nach Gibraltar und 
Malta.] Vom 1. Auguſt d. J. ab können im Verkehr 
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Gibraltar und Malta 
andererſeits, durch Vermittelung der britiſchen Poſt⸗ 
verwaltung, Poſtanweiſungen ausgetauscht werden. Auf 
den Poſtanweiſungsaustauſch mit Gibraltar finden die 
gleichen Bedingungen, wie für den Verkehr mit Groß; 
britannien und Irland, für den Poſtanweiſungsaustauſch 
mit Malta dagegen die für den Verkehr mit den britiſchen 
Colonien allgemein feſtgeſetzten Bedingungen Anwendung. 

Durchgänger.] Geſtern Nachmittag ereignete ſich 
am Altſtädtiſchen Graben eine poſſirliche Scene. Ein 
Ziegenbock, der dort auf einem Hofe internirt war, 
hatte mit einem energiſchen Sprunge durch das Schau⸗ 
fenfter eines Fleiſcherladens ſeine Freiheit errungen. 
Allerdings genoß er dieselbe nicht lange, denn auf dem 
Dominikanerplatze wurde der Flüchtling eingeholt und 
wieder feſtgenommen. 0 

Polizeibericht vom 1. Auguſt. Verhaftet: 3 Arbeiter, 
2 Mädchen wegen Diebſtahls, 2 Frauen wegen Hehlerei, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 3 Bettler, 


Erleichterung des f 


\ . 1 Sawal⸗ 
liſch in Bütow in der Amtseigenſchaft als Landrichter 


Auf ſämmtlichen 
} Ein: | 
nahmen betragen: im Perſonenverkehr 1660321 , im 
Güterverkehr 2 (96 260 ,, an Extraordinarien 200 110 %, 
zuſammen 3 956 691 M (gegen 3 790 808 & im Juni v. J.). 


e e ee | mitverbrannt. Gerettet wurden nur die Kaffe und die 


irt, 

* [Denticher Fleiſcher⸗Congreß.] In den Tagen 
vom 12. bis 13. Auguſt findet in Görlitz der neunte 
deutſche Fleiſcher⸗Congreß ſtatt. Der „Deutſche Fleiſcher⸗ 


vollkommen in Ruhe gelafien werden; 


Retour⸗Billets. 
Durch denſelben hat der Miniſter Anweiſung ertheilt, 


2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Gefanden: mehrere Schlüſſel⸗ 
1 Feuerzeug, 1 goldener Uhrſchlüſſel, 1 Taſchenmeſſer, 
1 Taſchentuch, 1 Feile; abzuholen von der Polizeidirectton. 

[Einbrüche,] Die beiden geſtern Nachts in Jäſchken⸗ 
thal ergriffenen Einbrecher Joſeph Müller und Friedrich 
Carl Ordig ſind geſtändig, in Gemeinſchaft mit zwei 
weiblichen Perſonen die in letzter Zeit in Jäſchkenthal 
und auch in Zoppot verühten Einbrüche und Diebſtähle 
verübt zu haben. Die geſtohlenen Gegenſtände ſind zum 
größten Theile vorgefunden worden. 

* Diebſtähle.] Geſtern Abend wurde einer von Neufahr⸗ 
waſſer zurückkehrenden Dame auf dem Paſſagierdampfer von 
einer ſchlauen Diehin, welche mit der betreffenden Dame ein. 
vertrauliches Geſpräch angeknüft hatte, ein Shawl ge⸗ 
ſtohlen, mit welchem die Diebin dann unbemerkt an der 
Halteſtelle Strohdeich abgeſtiegen war Ferner ſtahl 
geſtern eine Diebin auf dem Fiſchmarkt einer Frau ein 
awltuch fort. Sie wurde aber von einem Polizei⸗ 
beamten ergriffen und verhaftet. 

k. Soppet, 1. Auguſt. Die fog. „erſte Saiſon“ 
hat ihren Abſchluß erreicht. Sie hat für Zoppot, wo 
das Gros der Badegäſte während des ganzen Sommers 
Aufenthalt nimmt, weniger zu bedeuten als für andere 
Bäder. Indeſſen mancher Fremde verläßt jetzt, wo die: 
Schulferien ablaufen, doch unſeren Ort und macht den 
Gäſten der „zweiten Saiſon“ Platz. An Unterkunft: 
würde es freilich auch ohne dieſen Abgang nicht fehlen, 
denn wenn jetzt auch die Freguenz mit der vorjährigen 
ſich ziemlich die Wage hält, hat doch die während der 
letzten Jahre ſehr rege geweſene Bauluſt dem 
vor zwei Jahren periodiſch aufgetretenen Quartier⸗ 
mangel gründlich abgeholfen. Mancher erlebt dabei 
freilich Enttäuſchungen, denn nicht für jedes ſorgſam 
hergerichtete Neſtchen hat ſich ein Sommervogel einge⸗ 
funden. Die hier viel umſtrittene Frage, ob Zoppot in 
dieſem Sommer im Punfte der Frequenz Fortſchritte 
gemacht hat oder nicht, iſt zuverläſſig vor Abſchluß der 
Geſammt⸗Saiſon kaum zu löſen, da die Badeliſten dem 
Datum nach faft nie mit dem Vorjahre übereinſtimmen, 
auch die Aumeldungen nicht immer pünktlich und die 
Keane nicht in jedem, Jahre gleich ſchnell erfolgen. 
Erheblich iſt der Unterſchied jedenfalls nicht. — An ge⸗ 
elligen Beranſtaltungen hat es die Bade⸗ Direction 
diesmal nicht fehlen laſſen. Freilich ſind einige ihrer 
Projecte theils von Seeſtürmen verweht, theils factiſch 
8 Waſſer geworden. Daß auch öffentliche „Kinder⸗ 

älle“ jetzt zu den Anforderniſſen des Badelebens ge⸗ 
ören, iſt keine rühmenswerthe Errungenſchaft unſerer 
eit. Geſtern, zum Abſchluß der „eriten Saiſon“, ließ 
man noch einen „Knospen Ball“ im Kurhauſe folgen, 
bei dem die etwas vorgeſchrittenere Jugend zur Be⸗ 
herrſcherin der Situation erforen war. — Am Nachmittag 
gab das Offizier⸗Corps der Panzer⸗Corvette „Baiern“, 
die uns nunmehr am Montag verlaſſen ſoll, um ſpäter 
in größerem Geſchwader⸗Verbande auf einige Zeit 
zurückzukehren, ein Abſchiedsfeſt, zu welchem der 
Boppoter Vergnügungs⸗Vorſtand und eine Anzahl 
Damen und Herren aus der hieſigen Badegeſellſchaft 
eingeladen waren, welche in Dampfharkaſſen und Ruder⸗ 
booten der „Baiern“ unter Muſikbegleitung vom See⸗ 
ſtege abgeholt und an Bord aufs Gaſtfreundlichſte aufs 
genommen wurden. — An unſerem Sommertheater 

bat am nächſten Mittwoch Herr Pittmann ſein Benefiz. 
Derſelbe har dazu Iffllands „Jäger“ gewählt. Der Herr 
Beneſiziant hat in der vorigen Saiſon des Stadttheaters 
die Rolle des alten Förſters mit ausgezeichnetem Erfolge 
| gefpielt. Wie damals, erhält er auch diesmal eine ſehr 
glückliche Unterſtützung durch Frau Pittmann in der 
Partie der Förſterin. 

+ Neuteich, 31. Juli. Geſtern Abend in der elften 
Stunde wurde der dem Gaſtwirth Thieſſen gehörige 
Gaſthof in Tannſee mit ſämmtlichen Nehengehäuden 
ein Raub der Flammen. Sämmtliches Mobiliar iſt 


Bücher. 
8 Marienburg, 31. Juli. In der geſtern hier ſtatt⸗ 
gefundenen General⸗Verſammlung der Zuckerfabrik 


Marienburg, an welcher 26 Actionäre theilnahmen, 
wurde ſeitens des Aufſichtsrathes über das verfloſſene 


Geſchäftsjahr Bericht erſtattet. Derſelbe hob vornehmlich 
die Schwierigkeiten hervor, mit denen die Zuckerinduſtrie 
im vorigen Jahre zu kämpfen gehabt habe. Letztere 
wären zu juchen in der allgemeinen Ueberproduction, 


tion beruhenden Agitation einer Baiſſepartei und noch 
in verſchiedenen anderen ungünſtig auf die ganze Lage 
einwirkenden Umſtänden. Es fiel der Preis des Rüben⸗ 
zuckers daher ſchließlich bis auf 18 „ pro Centner. Da 
dieſe traurigen Erfahrungen faſt durchweg in der ganzen 
Zuckerinduſtrie gemacht worden ſind, lege man ſich gegen⸗ 


dem wärtig im Bebauen des Landes mit Zuckerrüben in ganz 


A das Vorleben 
ſeit dem Verlaſſen des Militärdienſtes in ununter⸗ 
Hostel e bis Ei Seel ed bie | 

nſtellungsbehörde mit der größten Sorgfalt geprüft 0 . ; 
und im Falle der früheren Anſtellung der ſich Melbenben vorigen Jahre, nur 1800 Morgen in dieſem Jahre mit 

er 
bei ſolchen 
che angeblich vorher nur in Privat⸗ 


Deutſchland große Beſchränkungen auf, ſo daß der 
Minderbau auf etwa 25—30 % zu veranſchlagen ſei. Für 
die hieſige Fabrik werden ſtatt 5000 Morgen kulm. im 


Rüben bebaut. Wie anderwärts, mußte auch die hieſige 
Fabrik im verfloſſenen Jahre auf eine Ermäßigung des 
urſprünglich auf 95 Pf. pro Centner Rüben ſtipulirten 


[Satzes um 15 Pf. pro Centner Bedacht nehmen. Die 


des Anwärters Bedenken gegen ſeine Fabrik hat während der vom 16. September 1884 bis 


Annahme herzuleiten find oder nicht. Anwärter, die 
ſich über ihre unbeſcholtene Vergangenheit nicht ge⸗ 


24. Januar 1885 reichenden Campagne 475 430 Ctr. 
Rüben verarbeitet. Dieſe lieferten 47 074 Ctr. Prima⸗ 


zucker, 4350 Ctr. Secundazucker und 15 500 Ctr. Melaſſe. 


In den Aufſichtsrath wurde an Stelle des verſtorbenen 
Landſchaftsraths Rötteken Herr Zimmermann⸗Trag⸗ 
heim und an Stelle des aus der Direction ausge⸗ 
ſchiedenen Directors Dr. Fröhlich Herr Commerzienrath 
Martens gewählt. Die beiden ausſcheidenden Directions⸗ 
mitglieder Zimmermann ⸗Gr. Leſewitz und H. Wiebe⸗ 
Koszelitzke wurden als ſolche wiedergewählt. 

* Zur Ausweiſungs⸗Angelegenheit will das 
polniſche Blatt „Gazeta Torunska erfahren haben, daß 
die an die ruſſiſchen Behörden Ausgelieferten bis jetzt 
N fie werden auf⸗ 
gefordert, ſich nach einer Beſchäftigung. umzuſehen, und 
man habe bis jetzt nicht gehört, daß einer derſelben zur 
Strafe dafür gezogen worden, daß er ohne Paß in's 
Ausland gegangen iſt, oder ſeinen Paß, 10 ihn zu 
erneuern, hat ablaufen el oder in's Ausland & 
gangen iſt, bevor er der Militärpflicht genügt bat. Ob 
es allerdings ſo bleiben werde, ſei fraglich. Es ſei die 
Rede davon, daß die ruſſiſche Regierung beahſichtige, 
die nach Ruſſiſch⸗Polen Ausgewieſenen in ferneren 
Gouvernements anzuſiedeln. \ 

W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 31. Juli. Am Nach⸗ 
mittage des 26. d. Mts, entſtand auf dem Gehöft des 
Hofbeſitzers H. Dyck zu Bönhof Feuer, welches Wohn⸗ 
haus, Stall und S eune nebſt mehreren diesjährigen 
Ernteerzeugniſſen, ſämmtlichen Mohilien, Ackergeräth⸗ 
ſchaften und Wagen zerſtörte. Das Vieh befand ſich 

lücklicherweiſe während des Brandes auf der Weide. 
Die Dyckſchen Eheleute waren am Morgen des qu. Tages 
berreift und fanden, als fie Abends heimkehrten, ſtatt 
ihrer Heimſtätte nur einen rauchenden Trümmerhaufen. 
Die Eutſtehung des Brandes iſt nicht ermittelt. 

St. Krone, 29. Juli. Geſtern Nachmittag ging über 
Gr. Wittenberg ein ſchwerer Wolkenhruch nieder. 
Der maſſive Eiſenbahndurchlaß wurde durch die Waſſer⸗ 
maſſen bis zur san ausgeriſſen, und an beiden Seiten 
der hohe Erdauftrag in bedeutender Breite herabgeſtürzt. 
Das Gehöft des Bauern Anton Radke ſtand ſo hoch 
unter Waſſer, daß von den Kornwagen nur die Leiter⸗ 
ſpitzen zu ſehen waren; nur mit knapper Noth konnten 
die Kühe, Schafe und Schweine aus den Fluthen ge⸗ 
rettet werden. An den Stallungen und Scheunen 
reichte der Waſſerſtand faſt bis zur halben Stielhöhe. 
Der Bahnverkehr iſt (wie ſchon geſtern mitgetheilt) völlig 
gehemmt; an 1 1 N der Bahn wird 
Nachts bei Fackelbeleuchtung gearbeitet. g 

bern, . Juli. Die „Thorner Oſtd. Ztg.“ ſchreibt 
heute: Nach einem hier umlaufenden Gerüchte ſoll ein 
hieſiger Kaufmann, der ſeit vielen Jahren hier anſäſſig 
geweſen und ſich ſtets des größten Vertrauens zu er⸗ 
freuen hatte, flüchtig geworden fein. Es verlautet, 
daß Wechfelfälſchungen vorliegen. 


| 


A Pillau, 31. Juli. Nachdem das Torpedoboot 
Nr. 9 nach gut beſtandener Probefahrt ſeitens der 
Marine⸗Commiſſion abgenommen worden iſt, hat geſtern 
bereits das Torpedoboot Nr. 10 mehrſtündige Probe⸗ 
fahrten zurückgelegt und eine Durchſchnittsfahr⸗ 
Hide Boie bis 20,5 Knoten per Stunde erreicht. 

eide Böte ſollen zufammen am Montag nach Kiel 
en Jul. Die bieſte 8 

„Raſtenburg, 30. Juli. Die hieſige Zuckerfabrik 
veröffentlicht ihren Abſchluß für die Campagne 1884/85. 
Danach ſchließt ſcheinbar die Campagne mit einem Ver⸗ 
luft von 64 219,59 M ab. Dieſer Verluſt iſt aber da⸗ 
durch herbeigeführt, daß der Verluſt der Campagne 
1883/84 mit 67 955,38 M in das Debet des Gewinn⸗ 
und Verluſtcontos pro 1884/85 als Verlustvortrag ein⸗ 
geſtellt werden mußte. Da in dieſem Jahre die Zucker⸗ 
preiſe geſtiegen, die Fabrik auch günſtige Abſchlüſſe für 
die nächſte Campagne erzielt hat. ſcheint mit der letzten 
San eine Wendung zum Beſſeren eingetreten zu ſein. 

* Bartenftein, 31. Juli. In einer auch von uns 
übernommenen Correſpondenz, die von hier aus Königs⸗ 
berger Blättern zugegangen war, wurde erzählt, daß bei 
einer Marſchübung des Bartenſteiner Bataillons ſechs 
Soldaten vom Hitzſchlag betroffen worden ſeien, von 
denen ſich vier allmählich erholt hätten, zwei aber noch 
bedenklich krank im Bartenſteiner Lazareth liegen ſollen. 
Das General⸗Commando des 1. Armee⸗Corps bezeichnet 
nun in einer der „K. H. Z.“ überſandten Berichtigung 
dieſe Mittheilung als e DeN indem das betreffende 
Bataillon an jenem Tage gar keine Marſchübung abge⸗ 
halten, ſondern nur exerziert hat, wobei zwar zwei 
Leute matt geworden ſind, jedoch nicht einmal einer 
ärztlichen 1 bedurft haben. 

Bromberg, 31. Juli. In einer dieſer Tage ſtatt⸗ 
gehabt Conferenz preußiſcher Staatsbahnverwaltungen 
ind die Anträge auf Ermäßigung der Kohlen⸗ 
frachten für die Stationen des Bezirks Bromberg 
ur Verhandlung gekommen und in der beantragten 

zeiſe abgelehnt worden. Die dagegen beſchloſſenen Er⸗ 
m den ſind derart, daß für die Station Brom⸗ 
berg z. B. dieſelben ſich auf etwa nur 3,50 A für einen 

aggon, von 200 Centnern ſtellen werden. Die 
Publikation der betreffenden Tarife ſteht bevor, da die 
Ermäßigungen mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft 
treten ſollen. (O. Pr.) 


Bermiſchte Nachrichten. ’ 
Berlin, 31. Juli. Der Hofſchauſpieler Carl Guſtav 
Berndal (deſſen plötzlichen Tod der Telegraph aus 
Gaſtein heute gemeldet hat) war am 2. November 1830 
in Berlin geboren, beſuchte erſt das Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Saal und ſpäter die königliche Realſchule. Ein 
Schüler Hoppe's wurde er im Juli 1848 als Eleve des 
Hoftheaters angenommen. Allein ſchon ein Jahr ſpäter 
wurde er, des unbefugten Ziſchens im Theaterraum (mit 
Unrecht) angeklagt, aus dem Verband des Hoftheaters 
wieder entlaſſen. Er blieb zunächſt, von Hendrichs und 
der Thomas dazu aufgemuntert, die ſich feiner energiſch 
annahmen, in Berlin und ſpielte fleißig in dem Lieb⸗ 
habertheater Urania, bis er 1851 von Woltersdorf, der 
ihn als „Poſa“ geſehen halte, nach Königsberg engagirt 
wurde. Später trat er in Stettin auf, gaſtirte 1853 am 
hieſigen königlichen Schauſpielhaus, wurde im Mai 1854 
erſt auf drei, dann auf 10 Jahre und 1866 durch Kabinets⸗ 
ordre auf Lebenszeit engagirt. 1864 wurde er nach 
Hendrichs Abgang deſſen Vertreter in den Heldenrollen. 
Seit 1856 war er mit der früheren Hofſchauſpielerin 
Johanna Hartmann verheirathet. 1870 wurde Berndal 
zum Nachfolger Laube's in die Direktion des Leipziger 
Stadttheaters gewählt, nahm aber die Wohl nicht an. 
Sein Repertoir umfaßte u. A. den Tell, Götz, Dunois, 
Burleigh, Oranien, Fauſt, Philipp, Butler dc. ꝛc. 
Berlin, 31. Juli. Für die von dem Ausſchuß der 
Studirenden zur Feier des 75jährigen Jubiläums 
der Univerſität arrrangirten Feſtlichkeiten iſt fol⸗ 
gendes Feſtprogramm aufgeftellt worden: Montag, den 
3. Auguſt, 10 Uhr Vormittags, findet der Feſtzug zum 
Denkmal Friedrich Wilhelms III, des Stifters der Uni⸗ 
verſität, ſtatt. Sodann folgt eine Anſprache auf dem 
Platze vor der Univerſität. Um 8 Uhr Abends wird ein 
Feſtcommers in der Philharmonie veranſtaltet. Dienftag, 
den 4. Auguſt, iſt von 11 Uhr Vormittags an Früh⸗ 
concert im Ausſtellungspark. 


7 5 5 : 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 

ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Noggen loco 
ruhig, medlenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
114118. Hafer ſtill. Gerſte matt. — Rübböl 
flau, ſoco 47%. — Spiritus geſchäftslos, Ye Juli⸗Auguſt 
32% Br., er Auguſt⸗Septbr. 32% Br., Ye Sept.⸗Oktbr. 
33%, Br., 7er Novbr.⸗Dezember 33 Br. Kaffee 
ruhig, wenig Umſatz. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,55 Br., 745 Gd. deer Juli 7,45 Gd., Pe 
Auguft⸗Dezbr. 7,65 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 31. Juli. (Schlußberich:) Petroleum 
niedriger. Standard white loco 7,55, Ye Auguſt 7,55, 
der Auguft⸗Dezhr. 7,75. Alles Brief. 

Wien, 31. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,70, 5% öſterr. Papierrente 99,50, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,40, öſterr. Goldrente 109,10, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,15, 5% Papierrente 92,45, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 119,50, Creditactien 283,90, Franzoſen 
298,25, Lomb. 134,00. Galizier 243,75, Pardubitzer 161,00, 
Nordweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 166,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,25, Kronprinz⸗Audolfhahn 186,00, Nord⸗ 
bahn 2372,50, Unionbank 79,75, Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 
Bankverein 101,60, ungar. Creditactien 289,00, Deutſche 
Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,00, Pariſer Wechſel 
49,60, Amſterdamer Wechſel 103,65, Napoleons 9,91, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,40, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100,00, Tramwayactien 194 00, 
Tahaksactien 94,75, Fänderbank 98,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228.00 

(Schluß⸗ 


Amſterdam, 31. Juli. Getreidemarkt. 
Bericht.) Weizen auf Termine unverändert, 2 November 
213. — Roggen loco feſt, auf Termine unverändert, 
7 Oktober 144, Ye März 154. — Raps der Herbſt 274. 
= — 1 5 > 7 97 15 an 26%. 

‚Antwerken, 31. Juli. Petroleummarkt. (Schluß: 
. en ae. 19 7910 1 ao 

55 ugu 8 555 eptbr. 19% Br., 
Sept: Dezember 19% Br. Ruhig. = 

„Antwernen, 31. Juli Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau. 
Gerſte träge. ! 

Paris, 31. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen träge, 7 Juli 22,30, Jr Auguſt 22,25, Jer 
September⸗Dezember 22,90, der Novy ⸗Fehr. 23,25. — 
ech s ruhig, er Juli 15,00, Ye Nopr.⸗Febr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques weichend, 7er Juli 45,75, der Auguſt 
46,10, Ye Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,25, der 
Nov. Februar 49,75. — Rüböl weichend, Schluß beſſer, 
%r Juli 60,00, r Auguſt 60,00, er Sept⸗Dezbr. 61,50, 
der Januar⸗April 63,25. — Spiritus weichend, Yar Juli 
46,75, Jer Auguſt 47,00, er Sept⸗Dezbr. 48,00, der 
Januar⸗April 49,00. — Wetter: Schön. 5 

aris, 31. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,70, 3% Rente 81,22, 4 Anleihe 110,20, 
italieniſche 5% Rente 94,80, Oeſterreich. Goldrente 89, 
ungar. 47 Goldrente 80%, 5 Ruſſen de 1877 
97,45, Franzoſen 602,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,37%, Türkenlooſe 41,25, Credit mobilier 230, Spanier 
neue 5748, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1316, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2058, Banque de 
Paris 682, neue Banque d'escompte 447, Wechſel 
auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


388,75, Tabaksactien — 

London, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 68 980, 
Gerſte 20.500, Hafer 41 210 Qrts Sämmtliche Getreide 
arten ruhig, Preiſe unverändert, Weizen nominell 1 sh. 
niedriger, angekommene Ladungen ſtetig. 

London, 31. Juli. Coniels 9935, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 93, 5% Ruſſen de 1872 
92%, 5% Ruſſen de 1873 92, Convert Türken 16%, 
2 fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unit. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 31%. Platzdiscont 1 7. 

London, 31 Juli. An der Küſte angeboten 5 Weizen⸗ 
ladungen. — Weiter: Schön. 


Liverpool, 31. Juli. Baumwolle. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner unverändert, Surats ſehr träge. 

Petersburg, 31. Juli. Wechſel London 3 Monat 
233. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 2027/8. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 120. Wechſel Paris, 3 Monat, 
251%. ½⸗Imperials 8,31. „Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 217%. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
212½. Nuſſ. Anleihe de 1873 145%. Ruf. 2. Orient⸗ 
anleihe 95%. Aufl. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 7 
Goldrente 173%. Ruſſiſche 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 144%. Große ruſſiſche Eifenbahnen 243. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 334%. Petersburger 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 305%. Privatdiscont 5% J. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 48,00. Weizen loco 11,00. 
Roggen loco 7.75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Warm. 

Newhork, 30. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85, Cable 
Transfers 4,86%. Wechſel auf Paris 5,21 ½, 4 fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 97½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actjen 97%, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 46%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 40, Union Pacific⸗ 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78½, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 10%, Illinois Centralbahn⸗Actien 130, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 61%, Central⸗Pacific⸗Bonds 1111. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10s, do in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70 Abel Test in 
Newport 8½¼ Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 98½ C. — Mais (New) 52 ½.,— Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,02½. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 
— 0 (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,95, do. 
Rohe und Brothers 7,00. Speck 6%. Getreidefracht 27a. 

Newhork, 31. Juli. Wechſel auf London 4,85. 
Rother Weizen loco 0,99%, er Juli —, r Auguſt 
0,98%, er Sept. 1,01½, Mehl loco 3.85 Mais 0,52. 
Fracht 2½¼ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 

Berlin, den 1. August 


Ors v 31 278. v. 31 


Weizen, gelb II. Orient-An 60.00] 59,90 
Sept.-Oktbr.| 163,00 161,50 4% rus. Anl. 80 79,80] 79,80 
Okt.-Novbr.| 165,00 163,50 | Lombarden 219,00 219,50 
Roggen Franzosen |484,00| 485,50 
Bept.-Oktbr.| 144,20) 143,50 | Ored,-.A.ctien 461,00 462,50 
Okt-Norbr. 146,50| 145,75 | Disc-Comm. | 186,90| 187,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 143,80 143,70 
200 8 Sept. - Laurahütte 87,00 87,20 
Oktober 23,80 23 80 Oestr. Noten 163,00 163,05 
Rüböl Russ. Noten | 201,55] 201,35 
Sept.-Oktbr.| 46,20 46,20 Warsch, Kurz 201,15 201,25 
April-Mai 49,80 49,00 London kurz 20,380 20,37 
Spiritus London lang 20,33 20,32 
Aug.-Sept. 42,00 41,80 Russische 5% 
Sept.-Oktbr.} 42,90 42.70 SW.-B. g. A.] 61,40] 61,40 
4 Consols 103,90 104,00] Galisier 99,20 99,40 
3½% % westpr. Mlawka St-P. 114,90 115,10 
Pfandbr. 97,00 96,90 de. St- E.] 75,40 76,00 
4% do. 02,40 102.400 Ostpr. Südd. | 
5% Rum. G.-R 93,50 93,40] Stamm- A. | 108,90 108,30 
Ung. 4% Gidr | 80,70] 80.70 


Neueste Russen 94,50. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 
. Amtliche Notirungen am 1. Auguſt 
Weizen loco geſchäftslos, 7e Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 1327 148170 K Br. 


ochbunt 1241328 148170. % Br. 
ellbunt 120—1298 142168. Br. 
unt 1201278 138—155 A Br. 
roth 120—1348 128-163 4 Br.) 
ordingir 115—12388 123—145 , Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 % 

Auf Lieferung 126% bunt der Augtift 144 % bez., 
dr Sept.⸗Oktbr. 146 M bez. Nr April⸗Mai 153 ½ 
Br., roth September⸗Oktober 137 M Br., 
136 & Gd. 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 131132 „, tranſ. neu 109 M - 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 133 K, 
unterpoln. 106 4, tranſ. 106 A 

Auf Lieferung r September = Oktober inländ. 
132 A Br., 131 A Gd., do. unterpoln. 112% Br., 
do. tranſit 112 M Br., 111 AM Gd., der April⸗ 
Mai inländ. 140 A bez. 


Nübſen loco etwas höher, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Winter⸗ 198 M, ruſſiſche 188 ½ M 


Raps e Tonne von 1000 Kilogr. 190-203 M, tranſ. 


190 A 
Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 42,25 AM bez., Jer 
Oktober⸗März 43 AM bez. 


8 
Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,15 4 


Original⸗Tara. 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 
Maſchinen⸗ 33 M 


Frachten vom 25. Juli bis 1. Auguſt 


Nach den däniſchen Inſeln 14 M, Landskrone 15 M | 

„ 2500 Kilo, Sunderland 6 7 Load pit chocks und 
5 London 8s 6d Pr Load Cros⸗ 
103 9d 9 Load Balken, Newport 9s 


93 6d Yr Load 
fings, Weymouth. 
Der Load Scantlings und Sleeper, Bordeaux 25 Francs 
und 15 Z Ye alt franz. Laſt von 80 C.⸗Fuß Mauer⸗ 
latten, Aarhuus 25 Pf. %r Ctr. Knochenmehl, nach der 
däniſchen Inſelbucht 30 Pf. 97 Ctr. Oelkuchen und 40 Pf. 
Yr Cr. Kleie. Ar Dampfer nach London 8s der Loa 
Kane Dielen, St. Nazaire 138 6d 

ache Sleeper, Bordeaux 33 Francs in Full Ye Laſt 
eichene Bretter, Weſt⸗Hartlepool 58 6d 9 Load fichtene 
Diener, Dünkirchen 19 Francs 77 Laſt von 2000 Kilo 

elaſſe. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 1. Auguſt. 
Getreidebörſe. (J. E. Grobte) Wetter: 
regneriſch, dann Sonnenſchein, Wind: Weſt. 5 
Weizen loco hatte am heutigen Markte bei ge⸗ 
ringem 
Verkauf in dieſem Artikel zu Stande gekommen iſt. 
Termine Tranſit Auguſt 144 AM bez., Sept, Oktbr bunt 
146 % bez, roth 137 M Br., 136 M Gd., ril⸗ 
Mai 153 Br. Regulirungspreis 144 M 
Roggen loco unverändert und wurden 40 Tonnen 
une ezahlt %r 1208 iſt af inländiſchen neuen nach 
nalität 131, 132 &, für polniſchen zum Tranſit neuen 
109 AM Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
132 M Br., 131 4 Gd, unterpoln. 112 4 Br., Tranſit 
112 & Br., 111 M Gd., April⸗Mai inländ. 140 AM. bez. 
We preis 133 4, unterpolniſcher 106 4, Tranfit 


Gerſte loco war in neuer Waare, inländische zwar 
bereits 1148 in ziemlich guter Qualität heute am 
Markte, wurde aber nicht verkauft, weil Preisforderung 
und Gebot noch zu viel auseinander gingen. 

Winterrübſen loco gefragter und theurer bezahlt. 
Inländiſcher brachte 198 , Tranſit 188 ½ %. der 
Tonne. — Winterraps loco zum größten Theile nicht 
trocken zugeführt war feſt für möglichſt trockene Waare 
und iſt inländiſcher mit 200, 202 , extra 203 , ah⸗ 


fallende und feuchte mit 189, 190, 195, 196, 198 A, | 
naſſe mit 150, 170 M r Tonne bez. Tranſit ruſſiſcher 


brachte 190 % dr Tonne. — Spiritus loco 42,25 M 
bez. Oktober⸗März 43 M bezahlt, 5 i 
Getreide⸗Beſtände am 1. Auguſt. Weizen 30 228 


Tonnen, Roggen 10 253 To., Gerſte 2931 To., Hafer 


203 To., Erbſen 1475 To., Raps u. Rübſen excl. Danziger 


Oelmühle 561 To., Mais 73 Tonnen, Wicken 25 To., 


Bohnen 10 Tonnen. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 31. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kils bunter ruſſ. 1248 134, 1258 
141, neu 1318 150,50 , bez., rother ruſſ. 124 bei. 
124,75, 126% 133, 136,50, 1318 140, 
bis 1278 130,50, 1271297 138,75, Sommer⸗ 1248 
beſ. 123,50, 1288 133, neu 1317 144,75, 1368 128,25, 137/88 


149,50 M bez. — Roggen 7e 1000 Kilo inländ. 1228 135 % 


bez., ruſſ. ab Bahn 116 101,75, 102, 119/07 106,25, 


Schluß bericht) 


Disconto⸗Bank 551. 


excl. von 96 7 25,80 &, Kornzuder, 


Melis I., mit Faß. 30,00 % Ruhig. 


markte ſtanden zum Verkauf: 


4589 Hammel. 1 1 
fen des vor. Montagsmarktes verkauft, während die 


een nn 
iſt die hiefige Brigg „Ottilie“, 
gefunden. 
die 
21. Juli leck in Fredexickſtad eingelaufen, ö 

der (core d. Dis. die Reiſe 
Der Dampfer „Crindau“ iſt 


Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ N dampfer „Eider“ iſt heute früh hier eingeiro 


A. 1 1 
„ſchottiſche pon Bordeaux, 


12. Juli bei d 
von dem Handelstribungl verkauft wurde, iſt geſtern flott 


Load eichene | der biefigen 


Angebot eine jo flaue Stimmung, daß kein 


ab Boden 1228 


bez., der Juli Regulirungspreis 136,25 , xuſſ, 1202 
107,50 % bez., Sept.⸗Oktbr. 137½ M Gd. — 


Gerſte er 1000 Kilo große rufl. neu 100 M bez — | 
Hafer Ye 1000 Kilo loco 124, 126, 128, 130, ruſſ 106 % 


bez., 7e Juli Regulirungspreis 130 , ruſſ. weiß 
106 M, ſchwarz 108 M bez Rübſen r 1000 Kilo 
abfall 164 1 186, 000 Liter X ob 
abfall, 161 ez. — Spiritus er 10 iter T ohne 
Faß loco 43 * Gd., Yar Juli Regulirungspreis 43¼ M, 
Sr Auguſt 42%, . Gd., Ye Sept. 43 % Gd. Yr Okt. 
44 , Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 5 

Stettin, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 156,00 162,00, Ye Juli⸗Auguſt 161,00, Per Sept.⸗ 
Oktbr. 161,00. — Roggen flau, 
5 Juli⸗Auguſt 140,50, r Septhr.⸗Oktober 141. — 

üböl feſt 7er Juli 46,00, te Sept tt. 46,00. — 
Spiritus unverändert, loco 41,80, Jr Juli⸗Auguſt 41,10, 
r Auguſt⸗Sept. 41,20, Der Sept.⸗Okt. 42,10. — Petroleum 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa . 4 7.80, 

Berlin, 31 Juli. Weizen loco 155—176 A, 
Juli 160½ —161 M bez., ber ) 
bez., r September⸗Oktober 161 bis 161% bez., Pr 
Oltbr.⸗Novbr. 163—163% AM bet, 9e November: 
bez. — Roggen loco 138 


146 &, alter inländiſcher mit Geruch 136-137 M ab 


Haus bez., er Juli 140141 4 bez., der Juli⸗Auguſt 
Sept.⸗Okt. 143½—142/½ —143%ı 
Okt.⸗Nov. 145½—146 145 %¼ M 


bez., 77 Nov.⸗Dez. 1477148147 % bez. — Hafer 


ſcher, 

ſiſcher u. böhm. 144153 M, feiner ſchleſiſcher, mäh⸗ 
riſcher und böhmiſcher 154—160 4, ruſſiſcher 130—137 A 
ab Bahn bez., Yr Juli 131 M, der Juli⸗Aug. 131 M, 
der Sept.⸗Oktbr. 131½—131 M, Jer Oktober⸗November 
132½ M bez., Jr Nopbr.⸗Dezbr. 133 ½ M bez. — Gerſte 
loco 115-170 A — ais loco 116-120 M, “er 


Sept.⸗Oktbr. 18,40 % der 
Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 
Kochwaare 146-205 „ — Weizenmehl 
bis 22,00 M, Nr. 0 22,00 — 20,00 4 


Nr. 00 24,00 
Roggen⸗ 


mehl Nr. O 21,00 19,75 &, Nr. Ou 1 19,50 bis 18,7 %, 


ff. Marken 21½ M, der Juli 19,35 M bez., Ye Juli⸗ 
Auguſt 19,35 M bez., er Auguſt⸗Sept. 19,35 4 bez., 
der Septbr.⸗Oktbr. 19,60 —19,65 „ bez., er Oktober⸗ 
Nopbr. 19,80 — 19,85 M bez. — Rüböl loco 45,5 M, 
mit Faß — M bez., Yr Sept. Oktober 46—46,1 4 bez., 
dr Oktbr.⸗November 46,5—46,6 % hez., 
Dezbr. 47 47,1 & bez., der April⸗Mai 49 M bez. — 
Leinöl loco 52 4 — Petroleum loco — M, der Juli 
23,6 M, Ye September⸗Okt. 23,8 M — Spiritus loco 
ohne Faß 42,6 M bez, der Juli 41,4—41,8 4 bez., 
dr Juli⸗Auguſt 41,4 41,8 bez., 7 


9% Oktbr.⸗Nov. 42,8 — 43,1 M bez., er Nop.⸗Dez. 42,8 
bis 43,1 M bez. 5 

Magdeburg, 31. Juli. 
excl., 88 R 
24,50 , Nachproducte, excl., Rendem. 21,00 M 
Feſt. Gem. Raffinade, mit Faß 31.25 %, gem. 


im Rohzuckergeſchäft 25 000 Ctr. 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 31. Juli. Städt. Centralviehhof, Amtl. 


Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
fi 148 Rinder, 297 Schweine, 
722 Kälber, und, als Ueberſtand vom vorigen Montag, 
An Rindern wurden 50 Stück zu Prei⸗ 
Schweine HI. und III. Qual. (I. nicht am Markte) bei 
ſteigenden Preiſen 


Wir notiren für I. 40 — 48. 
2838 J. e 8 Fleiſchgewicht. — Hammel ohne Umſatz. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stettin, 31. Juli. 3 Eu 
\ von Stettin mit Holz 
nach Hartlepool, durch einen ruſſiſchen Schooner, 
der Mannſchaft verlaſſen in { 0 ) 
Der Schooner ſchleppte die Brigg bis por 
Elbe, wo dieſelbe kenterte. (Die 
war auf der Reiſe von Stettin nach Hartlepool am 
dort durch 
Taucher reparirt und hatte am 24. 
fortgeſetzt.) 0 
a 5 = a 
ei Cumbrae geftrandet. 
Sonthampton, 31. Jali. Der HL Lloyd⸗ 

en. 
ampfer „ 


Penarth, 28. Juli. Die 


und „Lady H 
mit einander in Colliſion geweſen; 


0 alas 25. Juli 

abon, 25. Juli. 
welche auf der Reiſe von Samarang nach 1 
Fort St. Julien ſtrandete und am 15. Juli 
und in den Hafen von Liſſabon gebracht worden. 
Motril, 22. Juli. 2 
Küſte ein Boot des deutſchen Schiffes 
„Delphin“ mit der aus dem Capitän und 
Matroſen beſtehenden Beſatzung dieſes Schiffes an. 
Nach dem Bericht des Capitäns brachte das Schiff eine 
Ladung Schwefel pon Italien nach Liſſabon und ſprang 
beim Cap Sarcatif leck, in Folge deſſen es ſank. 


Schiffs⸗ Lifte. 

Neufahrwaſſer, 31. Juli. Wind: N. 
Geſegelt: 
(SD), Jeß, Dieppedale; 


pool; fämmtlich Holz. — Agder (SD)), Hanſen, Königs⸗ 


berg, leer. — Alexander (SD.), Carlsſon, Gothenburg, 

Getreide. — me KAuguſt Wed Stockton, Getreide. 
. Auguft. ind: W. 

Angekommen: Lion (SD.), Egidiuſſen, Kopen⸗ 


bagen, Güter. — Veſuv (SD.). Rohde, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Annie Cowley, Gill, Lerwick, 


Heringe. Re 585 
9 1 Heinrich Gerdes, Pieplow, Antwerpen, 
olz. 
: Nichts in Sicht. 


Juli. — Waſſerſtand: 0,84 Meter. 
NW. — Wetter: bewölkt, warm. 


Thorn, 31. 
Wind: 
tromauf: 


ind 


Von Danzig nach Warſchau: Schmidt, Neiſſer, 


1 Kahn, Soda, Alaun, Asphalt. 
1 Kahn, leer; Schmidt, Neiſſer. 1 Kahn, leer. 


Brennholz. 
Stromab: 
Macejinski. Modrzejewski, Lenzen, Thorn⸗Verkauf, 1Kahn, 
kief. Brennholz. 


Greifer, Modrzejewski, Wloclawek, Danzig, 1 Güter⸗ 
dampfer, leer. 


Berliner Fondsbörse vom 31. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in abgeschwächter Haltung und mit 
zumeist etwas niedrigeren Coursen auf speeulatiivem Gebiet. In dieser 
Beziehung waren die schwacnen Tendenz-Meidungen der fremden Börsen- 
plätze und andere die Speeulation beunruhigende auswärtize Nach- 
richten von massgebendem Einfluss. Das Geschäit entwickelte sich 
rehr ruhig und bei mangelnder Kauflust erfuhren die Course, obgleich 


das Angebot keineswegs dringend hervortrat, vielfach noch wei’ere 


Abschwächungen. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 


eich zumeist behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige 


hatten in fester Gesammthaltung mässige Umsätze für eich. Der rrıvac- 
Discont Wurde t 2½ tur, uetirt. Auı Internatlenalem Gebiet gingen 
österreichische Credit -e etien zu weichender Noti: ziemlich lebhaft 
um; Franzosen matt, andere österreichische Bahnen waren abge- 
schwächt und ruhig; auch Gotthardbahn matter. Von den fremden 
Fonds sind russische Anleihen und ungarische Goldrente als Anfangs 
behauptet, Italiener als schwächer zu nennen. Deutsche nad 
preussische Srantetonds verkehrten in ıester Hahlung ruhig; inländische 


1208 106,75, 1218 108, 1228 109,25, 1238 110,50 % sen bann-Prioritäten behauptet und still. Bank-Actien waren schwach 


187,50, 188,75 , Raps 


loco 134,00 130,00, 


Juli⸗Auguſt 160% —161 4 ö 


Yr Nopbr.= I 


Auguſt⸗Sept. 
41,4 41,8 % bez., er Sept.⸗Oktober 42,3 42,7 M bez, 


Zuckerbericht Kornzucker, 
endem. 


Wochenumſatz 


zu 453 % Yr 100 J mit 20 % | 
Tara geräumt wurden. Der Kälber handel machte ſich 
leichter als in den letzten Wochen: 
beſſere Preiſe erzielt. 


auch wurden etwas; 
IIa. 


Laut Telegramm aus Cuxhaven 


von. 
der Nordſee treibend, auf⸗ 


Brigg „Ottilie“ 


ironde“, 
dab dar Le ED bean Bub af Ber fende de 
bei i ſtimmt, find auf der hieſigen Rhede 
6 ab einander in Soli Mannſchaften gerettet. 
Beide Schiffe ſind ſchwer beſchädigt und liegen jetzt 


Die deutſche Bark „Adele“, 
hier am 


Ungefähr Mitte April langte an 
zwei 


Thereſe, Kruſe, Antwerpen; Ottokar 
Aurelius, Steinorth, Hartle⸗ 


? jerhaft. Montanwerthe zehwzener. 


und ruhig. Indasirie.Fapiere waren ziem!ich fest, aber nur vereinzeft: 
Inländische Eisenbahn - Actien 


waren schwächer und ruhig. 


Thüringer = | 
Deutsche Funds. n 
Deutsche Relchs-Anl. 4 104,50 | Weimar-Gera gar. 33,75 4½ 
KTonsolldirte Anleihe | 4½ 108,00 do. St. Fr. 78,00 2½ 
do. do. 4 [104,00 | (+Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Btaate-Schuläscheins | 8%: | 99,90 | Gant SA 
Ostpreuss. Frov.-Obllg. 4 102,10 2% Dahn . 08,90 An 
| Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 1020 | Sobkhardbahn =. ec 57 4% 
Landzeh.Centr. Ffäbr. 4 103,50 | }£ronpr..Rud.-Bahn | 75,76) Aa 
Cstpreusa. Pfandbriofe | 3½ | 96,90 De TE . 2220 8 
a. . 4 [10220 f. 4. Nordwestbahn 275,00, 4½ 
| Pommersche Pfandbr.| 8 90 f do. IU ... zn 
45. a. 1 [10090 |.HReichenb.-Pardub. : | 65,78) = 
Posensche neue do. 4 101,80 ee 8 192 15 Ts 
Westpreuss. Pfsndbr. | 31, | 96,90 | Schwein. MR . 41,50 — 
4. 4. 4 10240 Südrterr Lombard 2099 — 
do. IU. Ser. 4 102,25 Warschau- Wien 210,50 — 
3 EF 
de. do. II. Ser. 4 102,50 2 2 
Pomm. Rentenbriefe 4 103,16 Ausländische Prioritäte- 
j Pesensche de. 4 102.10 Obligationen. 
sche de 4 10340 gsmard-Bahn... 103,50 


+Kasch.-Oderb.gar.s. 
de. do. Gold-Pr. 


Ausländische Fonds. rg 


6 
5 
4 
Oesterr. Goldrente | & 89,25 Fr. | 8 401,75 
Cotten Pap- ante. | 6 | — 10 osten, Warten. | 5 | 84,20 
do. Silber-Rents | 4¼ | 68,10 | de, 40. Eibthal. | 5 | 88,56 
Unger. Eisenbahn Anl. 5 |101,60 | }siädsterr. B. Tomb. 8 |818,5€ 
do. Pepierrente .|5 — |+Südöetern 500 Obl. | 5 104,60 
e . (main une | 5 ja 
Ung. ot. f.. 1. Em. |5 | 8080 | Irenkürajemo.... | 5 |9120 
Russ. Engl. Anl. 1870 5 | 95,60 | Acharkow-Auow ril. | 5 | 95,40 
4 e ale | 
4e. dd. Anl. 1845 | 6 940 Hose. Rüsan ... 6 [10400 
de. do. Anl. 1845 4½ | 86,70 Mosko- Smolensk. . | 5 [100,60 
43 do. Anl. 1877 | 5 7285 Rybinsk-Bologoye. | 6 | 89,10 
0. do. Anl 1880 |& | 79,80 en 9 . 5 101,96 
> zen 1384 : 92225 Warschau-Teres. . | 5 100,60 
= 5 . — . —— 
Russ. II. Oriont-Anl. 5 59,99 | - „Ant: 
| do. DIE l | 5 5930 Bank- u. Industrie 1 7 75 
do. Stiegl. 5. Anl. — Bi 
de. do. 6. Anl..|5 83,50 sen-Vor. |127,00| 5½ 
Russ.-Pol.Schaiz.Ob. 4 | 87,80 | Berimer a einzon. [148,80 1 
| Poln.Liquiaat,-Pfd.. 4 66,25 -u.Hand.-B | 83,80| 4 
| Amerik. Anleih An 5 Berl. Prod. -u. Hand. h 
I eihe .. | &/ı | — Bremer Bank.. . . . 104,10 4,88 
| Newyork. Stadt- Anl. 7 114,40 Bresl. Discontobank | 83,56 5 
Ir a a Kol an. 1 18 77 Danziger Privatbank. 124,60 
l 8 0 ann 0 
enlsche Rente 5740 | Darınst. Bank 13500 7 
a nische Auto 80 104 40 Deutsche Genss.-B .» 183,00 4 
do 1881 5 100,76 Deutsche Bank.. . . 148,75 2 
Ne e Deutsche Eff. u. W. 120,40 9, 
Türk. Anleihe v. 1868 | 5 — Deutsche Reichsbank 142,30 6¼ 
— -. Deutsche ee | 41 
Disconte-Command. . ‚ 
Hypotheken-Pfandbriefs. | Gothaer Grunder. | 8181| 0, 
Poram. Hyp.-Pfandbr. 5 166,00 | Hamb. Commerz.-Bk. 120,50 8 4 
II. u. IV. m.. . 5 103,90 Hannöversche Bank. 1183.50 5½ 
H E..... 4¼ 100,10 Königsb. Ver. Bank . 101750 Ah 
III. Em........ 4½ | 97,90 | Lübecker Comm.-Bk. 101, 55 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111,25 | Magdeb. Prlv.-Bk. .. 13,50 77 
TT 
0. 7. 5 Norddeutsche ce 
do. do. v. 1876 4½ 101,70 Oesterr. Oredit-Anst „| — Ks 
Pr. Hyp--Actien-Bk. . | 41/s [116,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk al: 80 
do. do. 2% 101,75 Posener Prov.-Bk. . 1 309 2 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden-Credit. 0 50 89 
Stett. Nat.-Hypotk. 5 100,30 | Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 2 4 4 
do. do 4½ 101,50 Schaffhaus. Bankver. 75 5% 
Poin. landschaftl. .. 6 61,40 | Schles. Bankverein. |101,7 er 
Russ. Bod.-Ored.Pid, 5 9,80 Süd, Bod.-Creclt.-Bk. 187,00 6½ 
Kuss. Oentrel- do. 5 5,60 — 
I Aotlen der Colonie. 5 1100 66 
Leipz.Feuer-Vore. . . = 
Lotterle- Anleihen. Bau verein date sum 9 
Bad. Präm.-Anl. 18674 130,96 | Deutsche FRA . 175,00 16 
5 Prüm 0 A. B. Omnibusges. . 175,00 
| Bayer. Prüm Fr., Anl. . 93,50 | Gr. Borl. Pfordenahn 879% 28's 
J Gein Prümer Abr, 50 Berl. Pappen-Fabrik 70,15 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 101,66 Ade 5100 — 
Hamburg. 50 rtl. Loose 8 190,60 n b. B. 33,00 1 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 84% 13490 Oberschl, Eiszenb. B. 885 
Lübecker Präm.-Anl. | % | — 
Oestr. Loose 1854.4 12,00 „ 
do. Cred.-L. v. 1858 — 303,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 5 118,40 2 Div. 1878, 
do. Loose v. 1864 — 289,25 5 
Oldenburger Loose. 8 149,46 | Dortm. Union Bgb» . | — — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8?/, 143,50 Königs- u. Laurahütte 87,80 775 
Raabéraz. 100 T. Loose & | 25,10 | Stolberg, zink . . 0.90 , 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 136,2 do. St.- Pr.. 080 57 
do. de. von 1866 5 220090 victorle-Hütts . . 10,00 0 
Ungar. Loose. — 330, . —— 
f sel-Oours v. 31. Juli. 
Eisenbahn-Stamm- und Ns 8 T8. 8 1168,75 
Stamm-Prioritätg-Actien. . 2 Kon. 8 10836 
Dir. 1884. London 8 Tg. 2 205 
Anchen-Mastricht . . 55,60 2% de ee 2 Mon. 2 | 20,32 
Ü Borlin-Dresden.... | 19,80) 0 PEB 8 Tg. 8 80,85 
Berlin- Hamburg. — 16½ | Brüssel 8 Tg. 8 un 
W ne .|— El 95105 5888888 m 4 920 
e-Sorau- Guben. S 5 
do. St.-P r.. 0 do. 2 Mon. 4 163,10 
| Hrgäeburg-Halberstt | — 3% Petersburg. . |8 Mok. 6 200 5 
Mainz-Ludwigshaſen 102, 4% a do. 9 : 2118 
Harienbg-Mlawkast-A 76,00 */a Warschau .. « Ag. 
do. € do. St.-Pr. 115,10 9 ee —— 
Nordhausen-Erfurt. . 37,00 
J, St. Fr. 109550 5 Sorten. 
Oberschles. A. und O. 0% Dukatens 9,66 
do. Lit. 8. — 110% Sovereign 20,30 
Ostpreuss. Südbahn 108,30 2%¾ 90.-Francs-S t.. | 16,19 
do. St. Pr. 123,75 5 Imperials per 500 Gr. 1394 
Rechte Oderuferb. — — Dollar. „eco. cc. . 417 
do. St.-Pr. — = Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten . . .« 80,85 
Saal-Bahn St.-A. 56,75 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,06 
do. St.-P. 102,40 3 ½ do. SilbergWden | — 
Stargard-Posen . . 104,10 ]10%, Russische Ennknoten . . | 20135 


Von Ehulig nach Thorn: Paruzewski, Elkan, Kahn, Einfluß, an 


Meteorologische Depesche vom 1. August. 


8 Ohr Morgens. 
Grigizal-Telsgramme der Danziger Beitung 


3 E 
8 8 855 3 52 8 = 
Stationen. 8 3 2 Wind. Weiter, 985 5 
88 8 
— 2 2 8 
| Mullashmore . 68 NO 1 | wolkenlos 17 
H Aberdeen . x 1468 NNW 2 | bedeckt 13 a 
Ohristianuund 765 0 1 | wolkenlos | 15 | 1} 
i Kopenhagen . . „| 758 NNW 3 | Regen 13 
Stockholm a 758 NO 4 | Nebel 15 
Haparandaa 767 NO 2 | bedeckt 14 
Petersburg 758 NO 1 | wolkenlos 20 
Moskau 755 0 1 | heiter 17 
j X, Queenstown . 766 0 2 | dunstig 18 
„ 4 bedeckt: 159 
Helder 764 | N 1 | heiter 15 3) 
Sylt 762 NNO 1 | wolkig 16 
Hamburg . 762 NW 3 | halb bed. 16 
Swinemunde . 758 WNW 2 | Regen 14 4) 
Neufahrwasser 758 W 1 | wolkig 15 50 
Memel 757 SSW 2 | Regen 12 65 
Paris | 763 | NO 3 | wolkenlos 14 
Künster . oo.» 763 NW 3 halb bed. 12 7) 
Karlsruhe „ « . .| 761 NO 3 | wolkenlos 16 
Wiesbaden 762 still — | heiter 17 8) 
München 762 NW 2 | heiter 15 
Ohemnits » « » 761 WNW 1 | wolkig 14 
Berlin 760 W 1 beiter 16 
Wien 760 N 1 | Regen 14 
Breslan .. 760 WNW 8 | heiter 14 99 
De da | 760 | ONO 5 | Gewitter | 16 | in 
Niza 759 8 1 ! wolkenlos 23 11 
We | 00 em — Inter 2 


1) See glatt. 2) Seegang schwach. $ See sehr ruhig. 4 Heute 
früh Gewitter mit Regen. 5) Gestern Nachmittags und Nachts Regen. 
6) Seegang schwach, Nachts und heute früh Regen. 7) Dunstig. 


8) Nachts Thau. 9) Nachts etwas Regen. 10) See ruhig. 11) See glatt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 «= schwaeb. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 mu 


Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Während das barometriſche Maximum im Nord⸗ 


Von Graudenz nach Nieszawa: Poladzewski, Neiſſer, weſten wenig Aenderung zeigt, iſt ein Minimum von 


Norden kommend, bei Wisby erſchienen, unter deſſen 
der deutſchen Küſte trübes vielfach 
regneriſches Wetter mit Ahkühlung eingetreten iſt. Im 
Binnenlande hingegen iſt das Wetter e und trocken 
ohne weſentliche Wärmeänderung. uf dem ganzen 
Gebiete iſt die Luftbewegung ſchwach. Im weſtlichen und 
centralen Frankreich fanden geſtern und heute Morgen, 
an der Odermündung heute früh Gewitter ſtatt. In 
Hamburg iſt jetzt das Barometer in ziemlich raſchem 
Fallen begriffen. 
Deutſche Seewarte. 


—— — —¹UGm . ĩ—ö 


Meteorologische Beobachtungen 


© |Barometer-Btand 
2 8 in Thermometer Wind und Weiter. 
= | | Millimetern. Gelsine. 
— 
31 4 758,4 17,1 N., frisch, hell, wolkig, 
1 8 756.4 15,8 WNW., leicht, wolkig. 
13 755,8 16,1 W., flau, Regen. 


Veranttsorklicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuillezgz 
und die vermiſchten Nachrichten: J. V. Dr. B. Herrmann — fr den lokalen 
And provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrtg⸗er gra 
Kegenheiten und den übrigen vedactionellen Inhalt A Klein für den 


AZferatenkteil: A. M. Kafemaun; fämmtlich in Dane. 


ER 


a 1. Auguſt 1885. 
Oskar Guft Schultz 88 
u. Frau geb. Biſchoff. 


72 
eee eee 
Die glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 1. Auguſt 1885. 


Robert Bartſch und Frau Antunie, A 


(3191 
ie heute Vormittags 10 Uhr er⸗ 
D folgte glückliche Geburt 
Mächens zeigen an 
Weslinken den 31. Juli 1885. 
E. Lebbe u. Frau geb. Maaker. 


geb. Ritter. 


eines 
32 


Am Donnerſtag ſtarb unfer 
bisheriger Vorſitzender, Herr 
N Auutsgerichtsrath 


Raabe. 


Wir betrauern in dem Ver⸗ 
ſtorbenen nicht nur einen thäti⸗ 
gen Förderer unſeres Vereins, 
ondern auch einen treuen Freund, Bi 
deſſen ſelbſtloſe, ſtets bereite 
Thätigkeit ſowie Ehrenhaftig⸗ 
keit und Liebenswürdigkeit des 
Lharakters ihm bei uns ein 
bleibendes ehrendes Andenken 
a ſichern. 3 3167 
Der VBorhand 
des Thierſchutz Vereins 


in Danzig. 


Die Beerdigung des Amts⸗ 
gerichts⸗Raths 5 
Baabe 
findet Montag, den 3. Auguſt, 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus, nach dem St. Bartho⸗ 
lomäi⸗ (halbe Allee) nicht St. 
Catharinen⸗Kirchhof, ftatt. 


(3175 


Verband. 


Der Artikel „Wicken“ wird mit 
den für Getreide gültigen Frachtſätzen 
Auguſt cr. 8 
20. Juli ab in den Special⸗ 
tarif I. für die Beförderung von Ge⸗ 
treide ꝛc. von Stationen der ruſſiſchen 
Südweſtbahnen nach Danzig und 
Neufahrwaſſer einbezogen. 

Danzig, den 29. Juli 1885. 

Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawkaber 
Bahn Namens der betheiligten 


8 Verwaltungen. 63164 
Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


In dem vom 13/1. April cr. ab 
ſchleden Ausnahme⸗Tarif für ver⸗ 
chiedene Artikel von Danzig nach 
Kiew find mit Giltigkeit vom 
10/22. Juli cr. sub Nr. 19 die Artikel 
„Eiſen in Blöcken, Stangen, Platten 
und Rundeiſen (nicht weniger als 
4, Zoll im Durchmeſſer) Band⸗, 
Schloſſer⸗„ T (auch I) Eiſen, ſowie 
Eiſenblech“ mit Frachtſätzen 
23,17 Kop. pro Pud für Stückgut⸗ 
Sendungen und 20,67 Kop. pro P 
für Sendungen von mindeſtens 
305 Pud nachzutragen. : 
Danzig, den 29. Juli 1885. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 


Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Nach New-Vork 


ladet Auguſt September die erſtklaſſige 
Cremer Bark „Blücher“ Capitain 
ellmann. 


Stell 
Nach Philadelphia 
erſtklaſſige Schiffsgelegenheit per An⸗ 
fang September. Güteranmeldungen 


. erbittet (2653 
F. G. Reinhold. 


Extrafahrt 
nach Platenhof 


bei Tiegenhof. 
2 e 590 did . 
ahrt von Danzi r. Thor 

6 Uhr 15 Min. 5 

Abfahrt von Platenhof 6 Uhr. 

Fahrpreis hin u. zurück bis Rothe⸗ 
bude und Platenhof 1 K. 

Bei Bedarf wird unterwegs ange⸗ 
legt. Fahrpreis dem Verhältniß ent⸗ 
ſprechend. i 3085 


vom 


Danzig. 


bin zurück⸗ 


gekehrt. 
a Dr. Goetz 


Dr. Suchannek. 


Sprechſtunden von 89% Uhr, 
3—4 Uhr. (3014 


Bis zum 1. Oktober bleibt 
mein Geſchäft an den Sonn⸗ 
tagen von Nachmittags 2 Uhr 


ab geſchloſſen. (3042 


E. Lüben, 


Große Wollwebergaſſe 8. | 


eee K 888 

5 Statt beſonderer Meldung. 

Heute Mittag 12 Uhr wurden = 
wir durch die Geburt eines 

5 munteren Knaben hoch erfreut. 8 

5 2 

Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 


3204 


Circus⸗ und Pantomimen⸗Truppe 


Affen aus allen Welttheilen, Pferde, Ponies, darunter befinden ſich 


m Schluß der 8 Uhr Vorſtellung findet 
Geſellſchaft. Alles Nähere durch Annoncen und Zettel. 
Ergebenſt 


A. Ahlers sen., Director. 


Internationalen General⸗Gigarekten Depots 


für Fabrikate aller Länder. 


Aegypter Cigaretten, Ruſſen, Türken, franzöſiſche c. U 
rince of Wales Congo La Rose Amazone 
75 50 20 
Smirna Visit Wera No. 102 Katherina 
25 25 25 75 50 
Mahdi Mignon No, 73 Nanon Adele 
30 50 50 20 40 0 pr. Carton. 
Alleiniger Verkauf der amerikaniſchen Cigaretten 


Richmond Gem. 


„Ferner die feinſten Tabake zur ſofortigen Verarbeitung in der eigenen 
Fabrik Prämiirt 1883. Preishücher und Proben zu Dienſten. Verſandt nach 
außerhalb ſpeſen⸗ und portofrei. (3140 


Cigaretten⸗Speeial⸗Geſchäft 


Georg Möller, 
nur Langgasse 77 J., 
J a i d S KK 


Corsets, 
deutſches 
pariſer und Fabrikat, 
brüſſeler 


empfiehlt 


W. eo antzen. 


RB. Scheller, 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Gadeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


5 u billigſten Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb 
Paſtillen Ne. oma effectuirt. N 
Brunnenſchriften gratis. (1391 


Grosse 
Holz- Auction 


auf Krakauer Kämpe (bei Danzig). 


Montag, den 3. August 1885, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage der Holzhandlung des Herrn Giesebrecht an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 1 
ca. 4000 Cubitfuß fichtene Bauhölzer, 
300 Stück eichene Kreuzhölzer, . 
300 000 lauf. Fuß „=, Is, Is, 2⸗ und 3“ ſichtene Bretter 
und Bohlen, 
20 000 lauf. Fuß 1“ tannene Bretter, 
4000 Stück fihtene 1, 1%, und 3 Sleeperdielen und Bohlen, 
2000 Stück eichene Brackſchwellen und Schwarten, 
20 Faden firhtenes Brennholz, 
40 Faden fichtenes Nutzholz 1-3 Fuß ug. ; 
Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte oe 


gleich. 
J. Kretschmer, 
Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Auction Reitbahn Nr. 14. 


Montag, den 3. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 


trage des Maſſenverwalters Herrn Rad. Hasse für Rechnung der 
Hopf 'ſchen Konkursmaſſe, gegen gleich baare Zahlung verſteigern, als: 
techniſche und mediciniſche G Gummiplatten, lederne 
und hanfene Treibriemen, Gummiſohlen, Maſchinen verpackungen 
in Hanf, Baumwolle und Asbeſt, Maſchinenöl und Wagenfett, 
5 eil. Grabgitter, 7 eiſ. Geldkaſſetten, 2 Farbemühlen, 3 äckſel⸗ 
maſchinen, Gartenſtühle, Copirpreſſen, 1 Sackwagen, 3 Jauche⸗ 
pumpen, 1 gr. Partie Drahtnägel, Rübenhacken, Rübengabeln, 
Rübenſpaten, Rübenmeſſer, Heu: und Dunggabeln ꝛc., ſowie 
30 Flaſchen Rothwein, 3156 
ſodann Dienſtag, den 4. Anguſt c., Vormittags 10 Uhr, Hundegaſſe Nr. 37, 
Eingang Melzergaſſe, j 
Auction mit angebrannten Möbeln und Gummiſachen, 


wozu einlade. 
H. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator und Auectionator 


Yolkskindergarten. 


Zur Annahme der. Confir- 
manden bin ich täglich von 9 
12—5 Uhr in meiner Amts- Montag, den 3. Augnſt. 

Anmeldungen neuer Zöglinge in 
den Nachmittagsſtunden. 


Der Vorftand. 


Prediger zu St. Marien. 


Königeberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose à 2,10% 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6, 30 % 
Loose der Graudenzer Aus-“ 
stellumngs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Baden-Baden- 
Loose wird bald geschlossen. (3194 


Reißzeuge u. einzelne 
Reißzeugtheile, 


für Techniker und Schüler, empfehlen 
in ſtets reichhaltigſter Auswahl (3202 


Bormfeldt & Salewski. 


Der Kindergarten 
25 Poggenpfuhl 25 
beginnt wieder 
Montag, den 3. Auguſt. 
Anmeldungen neuer Kinder werd. 
täglich angenommen. (2932 
Auch können ſich noch junge Mäd⸗ 
chen zur Ausbildung melden. 


Luise Grünmüller 


Vorläufige Anzeige. 
Danzig während des Dominiks. 


A. Ahlers sen., großes und renommirtes Affen⸗Theater, 


giebt täglich 3 große Vorſtellungen, Nachmittags 4—6 und Abends 8 Uhr, 
welche ausgeführt werden von einer großen Anzahl vierfüßiger Künftler, N 
ie 
Kleinften der Welt, Hunde edelſter Raſſe und eine Gemsziege als Kunſt⸗ 
reiterin, ſowie Specialitäten erſten Ranges. Die Vorſtellungen finden in 
einem großen, auf's bequemſte eingerichteten transportablen Theater ſtatt. 
jeden Abend abwechſelnd 
eine neue komiſche Pantomime ſtatt, ausgeführt von Herren und 10 der 
3184 


Eröffnung der Detail⸗Abtheilung 


132 berühmte Cigaretten⸗Marken zu Fabrikpreiſen, „arunter: Echte 


(2693 u 


Haupluiederlage natürl. Mineralbrunnen und 
uellproducke. | 


Derſelbe beginnt nach den Ferien 


M 
8 Uhr, bei Tite, Langfuhr. 


wird in dem Geſchäſtslokale Breitgasse 17 zum gerichtlichen Ausberkauf geſtellt. Der Verkauf beginnt 
Dienstag, dem 4. 
und wird täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags fortgeſetzt. 


chſt: 

Badelappen, Hoſenträger, Kämme, Bälle, 
Puppen und Thiere, ſowie Artikel zu medieiniſchen und 
chirurgiſchen Zwecken, Herren = Portemonnaies, Brieftaſchen, 
Notizbücher, Knöpfe und Broſchen. 


Der Coneursverwalter: 


Rudolph Hasse. 


Zum Verkauf kommen zunä 


Gummitiſchdecken, 


3159) 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das Gummiwaaren⸗Lager der Herm. Hopf 'ſchen 


Concursmaſſe 


August 


CE. 


Sommer ⸗leberzieher, 


von recht feinen Stoffen und modernen 
Facons habe auf Lager, empfehle 
dieſelben zu billigen Preiſen. (3173 


A. Willdorff, 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


RR . Eine nur wenig ge⸗ 

— brauchte Pieper Diana⸗ 
Doppelflinte, C. 16, 
Dit bedeutend unter dem 
Koſtenpreiſe zu haben, 
mehrere alte Hinterlader⸗Doppel⸗ 
flinten, C. 16, billigſt. (3168 


A. W. v. Glowackl, 


Breitgaſſe 115 
Emil A. Baus, 
Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 
Eine Partie gebrauchter aber 
noch gut erhaltener 


Werkzeugmaſchinen, 


: Dampfmaſchinen 4 Pferdek., 


D 


7 71 


1 5 . 5 
1 Lochſtanze und Scheere, circa] 
50 C F 


tr. ſchwer, 
1 Kopfbanf, 
1 Hobelmaſchine, ; 
30 Drehbänfe, mit und ohne Leit⸗ 
ſpindel, ſowie 


3 Berliner gut 
gepanzerte 


Geldſchränke 


ſtehen ſehr billig zum Verkauf. (3132 


nſtitutsgelder a 4%—4 pCt. find 
RI zu vergeb Comt. Heil. Geiſtg. 112, 


„Eine tüchtige (3160 


Verkäuferin 


mit guten Empfehl. wird für ein Gold⸗ 
und Silberwaaren⸗Geſchüft geſucht. 
Näheres Gr. Wollwebergaſſe 12, I. 


Eine fur höhere Töchterſchulen gepr. 


Lehrerin wünſcht gegen mäßiges 
Honorar Privat⸗ und Nachhülfeſtunden 
zu ertheilen. Adreſſen unt. Nr. 3158 


in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 36 


iſt eine fein möblirte Wohnung von 
3 Zimmern für einen ganz mäßigen 
Preis zu vermiethen. (318 
Näheres bei 9. Volkmann, Danzig, 
Matzkauſchegaſſe 8 oder Zoppot. 


Langgaſſe 6 
iſt die 4. Etage zum Oktbr. 
zu vermiethen. 3169 


f Ein größeres 
Laden⸗Lokal 


in frequenter Stadtgegend mit etwas 
Nebengelaß zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3166 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
&opengafle 6 iſt ein geräumiges Z. 
zum Comptoir reſp. Bureau von 
October zu vermiethen. 
Zu erfragen parterre. (2787 


Langgaſſe 67 


iſt die 


herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr 107 


F. W. Puttkammer. 


Langgaſſe 1 Wohnung, I. Etage, 
6 Piecen und Zubehör, für 1500 K. 
u vermiethen. Adreſſen unter 3082 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


theiligun 


Turn und Fecht 
Verein. 
General⸗Herſammlung 


Dienſtag den 4. Auguſt, 
0 Abends 8½ Uhr, 

im großen Saale des deutſchen Geſell⸗ 
ſchaftshaußes, Heil Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 

1. Nachbewilligung von Ausgaben zum 

Stiftungsfeſt. 
2. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren. 
3. Bewilligung v. Reiſekoſten Dresden). 
4. Etats⸗Entwurf für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1885/86. 
5. Verſchiedene Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


(8134 


Fechtmeiſter⸗ 
Verſammlung. 


Behufs wichtiger Beſprechung, 
werden ſämmtliche Fechtmeiſter 
erſucht, am Dienſtag, den 
4. Auguſt, im Locale des Herrn 8 
König, Brodbänkengaſſe Nr. 20, 
Abends 8% Uhr, zu erſcheinen. 


Der vereinigte Vorſtand I 
5 beider Verbände. (3207 
E. Unruh. 


Johannes Wüft. 


Erſter deutſcher 
Beichsfecht - Verein 
(gegründet im März 1882). 
Verbund Danzig—- Chemnitz. 

Auf gefl. Veranlaſſung des Herrn 
Oberförſter Liebeneiner zu Oliva 
laden wir hierdurch die Mitglieder, 
ſowie die ſchätzbaren Freunde des 
Vereins zu dem Morgen, Sonntag, 
den 2. Auguft, Nachmittags, auf dem 
Schießſtand in Oliva ftattfindenden 
Scheibenſchießen mit Prämien 
mit der Bitte um recht rege Be⸗ 
ein. (3199 

Die Einnahme iſt zum Beſten 
unſerer Kaſſe beſtimmt. 

Abfahrt von Danzig, Hohe Thor, 
um 2,51 Nachmittags. 


Der Vorſtand. 
B. Benas, 
Großfechtmſtr. u. Verbandsfechtmſtr. I. 


Greil’s Hotel 


nahe der Poſt, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Logis zu billigen Preiſen. 
3198) C. Greil. 


Brodbänkengaſſe 44. 
Original⸗Ausſchank 
von Weihen⸗Stephan 


aus der Staatsbrauerei in München, 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr, 

10 Marken 9 A. ; 

Speifen a la Karte zu jed. Tageszeit 

empfiehlt (3200 


F. König. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Sonntag, den 2. Auguſt er.: 
Großes 
GONGERT 


der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 


3165) H. Reissmann. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant⸗Reg Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Recoſchewitz. 


5 2 
Hundegaſſe 65 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche und Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. (3095 


Hundegaſſe 101 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cx. zu 
vermiethen. 

Näheres parterre daſelbſt. 


Appell! 


ontag, den 3. Auguſt, Abends 
(3192 


Kranken⸗ und 
N, Begräbnißfaſſe 
i des Kaufmänniſchen 
Vereins 1870 


Eingeſchriebene Hilfskaſſe 
Mittwoch, den 5. Anguit, 


Kaſſenabend 


im Sommerlocal. 


Specht 'S Etablissement 
in „Heubude“. 


Sonntag, den 2 Auguſt: 


Großes Concerk, 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 
ree 15 Pfg. 
erling. 


 Freundschaflicher Garten. 


Auch bei ungünftigem Wetter, 
Bis Mittwoch, den 5. Anguft täglich: 


Humoristische Soiree 
Leipziger Dünger. 


Anfang: Sonntag 7,8 Uhr. Wochen: 
tags 8 Uhr. (2857 
Entree 50 Pfg. 


Anfang 4 Uhr. Ent 
Be Sp 


Kinder 25 Pfg. 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 

Mittwoch, den 5. Auguſt ee 

Abschieds - Seiree. 


Kurhaus Toppo. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1885: 
Zum Schluß der J. Saiſon. 


I. Badefest. 


Im feſtlich decorirten Kurgarten: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Fee Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
„Abends: 
Illumination d. Kurgartens. 
Kaſſen⸗ Eröffnung 4½ Uhr, Ans 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Jantsch' 


Sommertheater in Zoppot, 
(Hotel Victoria). 
Sonntag, den 2. Auguſt cr., 


Glück bei Frauen, 


Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer. 


Montag, den 3. Auguſt cr., 


Der Veilchenfreſſer, 


Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer. 


Dienſtag, den 4. Auguſt cr., 
Theater⸗Vorſtellung. 


Mittwoch, den 5. Auguſt cr., 
Benefiz 

für den Ober⸗Regiſſeur Albert 
Pittmann: 


un: 
4 AZ 
Die Jäger. 
Oberförſter . Albert Pittmann. 
Oberförſterin .. Amalie Pittmann. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück für 
die Theaterbeſucher von 
Jantsch’ Sommer⸗Theater 9 
in Zoppot (Hotel Victoria) 
wie bekannt, für Billets, welche in 
Danzig in den Vorverkaufsſtellen ge⸗ 
löſt ſind, reſp. Coupon⸗Umtauſch in 
„Walters Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Theaker. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1885: 
Große 


Küuftler⸗Harſtellung. 


Auftreten Bon 98 88 Specialitäten 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 
Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


188 Ellin, Jongleuſe. 
Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, i 
Couplet⸗ und Chanfon: Sängerinnen. 


Sign. Luciand um 
Sign. Valle, 


Equilibriſten. 
Michelson Trio, engl. Sang 
und Danſe. 


Familie French, 


5 Perſ., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähn 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 ), Luftgymnaſtik. 
i Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


Schatken⸗Silhouettiſt. 

Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Necoſchewitz 
ausgeführt. 

Beſtellungen für 19 Logen und 
feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
genommen. | 

Montag, den 3. Auguſt 1885: 


Grosse Extra-Vorstellung. 


| Tunnel. g 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 
Kaſſenöffnung: 6 6 Uhr, Anfang 


19) 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Cunducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilheimtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


er, 


H. Meyer. 
Uppul. 2 
847. 2 Nelkenſtrauß. Brief 
t (3208 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
f in Danzig. 


